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jNeue „ Glanzleistung “ des News Chronicle

Der Führer empfing General Russo im Berghof

Der erste planmähige Passagierflug um die Welt

Der deutsche Flieger Bertram gestartet .

Luft -

u m d i c W c

neuerdings bei Hnnschun eine Abteilung sowjetrussischer
Truppen drei Kilometer über die Grenze oorgestotzen . Es
handelt sich um etwa 40 Mann , die die mandschurische Stadt
S ch a n f e n g besetzten und sich aus den Höhen verschanzten .
Größere sowjetrussische Abteilungen , die noch auf eigenem
Boden stehen , blieben als Rückendeckung zurück . Die Höhen
von Schanfeng gewähren einen weiten Blick und beherrsche »
das Flußgebiet des Turnen , die mandschurische Stadt P e n k i
und den korenischcn Hasen R a s ch i n . Die japanischen Offi¬
ziere glauben , daß die Sowjets diesen Punkt besetzt haben , um
von dort aus die militärischen Erenzeinrichtungen Man -
dschukuos und Koreas beobachten zu können . Der Sprecher
des Answärtigen Amtes in Tokio bezeichnet die Lage als
änderst ernst und glaubt , dah Verwicklungen zu erwarten find .

lghafen T e m p e l h o s aus zu einem Flug
. der unter dem Leitwort steht : „ 3B eltflug

auf die Minute " . Bertram hat damit eine « Flug über
39 350 Kilometer angetreten , der ihn in 19 Tagen 21 Stunden
und 35 Minuten um den gesamten Erdball führen soll .

Die Reichsparteitag - Plakette 1938 .

Professor Klein ( München ) ist wieder der Schöpfer der
Reichsparteitag -Plakette , die wir im Bilde ,zeigen .

( Scherl , Wagenborg , M .)

MMN m Mm gegen WM
Wüste Kriegshetze Cots . — Die Tschecho - Slowakei als Aufmarschgelände . — Moskau ist Trumpf

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Weltfluges Vertrams . Von Bagdad benutzt Bertram die
französische Linie Air France über Karatschi — Kalkutta nach
Bangkok . Hier nimmt ihn bis Hongkong die englische
Imperial Airways aus . Von da geht es weiter über Manila
— Guam Island — Wake Island — Midway Island —
Honolulu — San Francisco bis nach New Port . Vis dort
benutzt der Flieger auf der Landstrecke die United Air Line
und für die Seestrecke die Panamerican Airways . Für die
letzte Strecke seines Fluges über Lissabon nach Berlin ver¬
folgt er wieder die Linie der Deutschen Lufthansa .

Die Landung Bertram - in der Reichshauptstadt wird am
Mittwoch , 3 . August , gegen 22 Uhr ermattet . Wie der Flieger
erklärte , unternimmt er diesen Flug nicht als Rekord¬
leistung , sondern um denen ein Denkmal zu setzen , die mit
Einsatz ihres Lebens den Luftraum unseres Erdballes er¬
kämpft und befiegt haben .

Zum Abschied hatten sich auf dem Flughafen Tempelhof
,zahlreiche Vertreter des Luftfahttministeriums und der Luft¬
hansa sowie aus Kreisen der deutschen Fliegerei eingefunden .
Um 0 .30 Uhr stattete die 3u . 52 „ Oswald Boelcke "

zu ihrem
planmästigen Flug nach Bagdad , der ersten Etappe des

Slowakei den ihr gedachten Platz in den Plänen der Kriegs¬
treiber übernehmen kann . Vieler Ermunterung bedarf es da¬
zu in der Tschecho - Slowakei ohnehin nicht . Denn wenn , wie
aus Prag berichtet wird , es möglich ist , daß bei einer tschechi¬
schen „ Feier

"
, die Teilnehmer sich damit vergnügen dürfen in

einer Wurfbude auf die Bilder des Führers
und Henleins zu zielen , dann ist kein Exzeß denkbar , zu
dem sich solch blindwütiger Hatz nicht sollte versteigen können .
Für die Stimmung in der Tschecho - Slowakei ist es auch weiter¬
hin kennzeichnend , daß sich die Boykott - Agitation
gegen die deutschen Waren verschärft und datz die Kaufleute
dazu übergehen , deutsche Waren aus dem Verkauf zurllckzu -
ziehen , um nicht in der chauvinistischen tschechischen Presse als
„ Hochverräter

"
angeprangert zu werden . Das alles zeigt , datz

gewisse Prager Kreise durchaus bereit wären , das Spiel des
Herrn Pierre Cot mitzuspielen . Die Welt aber sollte aus
dieser neuen Glanzleistung des „ News Chronicle " erkennen ,
wo die Kriegstreiber und ihre Auftraggeber fitzen und sollte
alles tun , um ihnen das verderbliche Handwerk zu legen .

Von Heinrich Karl Kunz .

Als der Nationalsozialismus seinen Kampf gegen
das Judentum begann , stand er mit dieser Idee völlig
allein . Noch bei der Machtübernahme glaudten viele Be¬
dächtige , datz das Werk des Führers durch diesen Bestandteil
seines Programms gefährdet werden könnte . Der jüdische
Einfluß in der Welt , in Paris , London und New Pork , beson¬
ders auf finanziellem Gebiet , sei so groß , datz jeder Widerstand
nutzlos erscheinen müsse . Zweifellos hat das Judentum alles

getan , um das neue Deutschland mederzuringcn . Boykott
und Hetze waren und sind heute noch seine Waffen ,
die dem nationalsozialistischen Reich jedoch weniger gefährlich
sind , als dem Frieden der Welt . Eine Idee aber , die den

tatsächlichen Gegebenheiten und Notwendigkeiten entspricht , ist
mit Hatz und Gift nicht zu unterdrücken . Der

Nationalsozialismus hat die Judenfrage zu einem Welt -

Problem erhoben . Die antisemitischen Bewegungen , die stch
in den letzten Jahren in Osteuropa verstärken , zeigen , datz die
Erkenntnis vom wahren Wesen der Israeliten längst nicht mehr

auf Deutschland beschränkt ist . Vor kurzem erst haben die

Ungarn den jüdischen Einfluß durch gesetzliche Maßnahmen
eingeschränkt . In Rumänien versuchte der inzwischen ver¬
storbene Staatsmann E o g a einen sehr scharfen antisemitischen
Kurs zu steuern . Wenn er auch gestürzt wurde , so sind doch
viele seiner Anregungen von der Regierung Christea verwirk¬
licht worden . Das polnische Volk schritt zur Selbsthilfe .
In vielen Berufsverbänden wurde der Arierparagraph eingc -

führt . Darüber hinaus bemüht sich die polnische Regierung .
Gebiete zu erschließen , in die eine stärkere jüdische Abwande¬

rung geleitet werden kann . Die Konferenz von E v i a n zeigte
jedoch , datz vorerst kein Staat bereit ist , die Juden in seinen
Kolonien aufzunehmen . In den demokratischen Ländern hat
man an den bisher aufgenommenen jüdischen Emigranten
vollkommen genug . Die französischen Ärzte sind über die ein¬
wandernden jüdischen Kollegen außerordentlich ungehalten und
haben in einer Denkschrift an die Regierung auf die jüdische
Übersetzung ihres Berufsstandes hingeioiesen . Wir sehen , was
einmal als nationalsozialistische Utopie erschien , ist ein aner¬
kanntes Problem geworden , über dessen Lösung man sich in der
verschiedensten Staaten den Kopf zerbricht .

Anfänglich hatte der Faschismus in der Rassenfrage
wenigstens theoretisch keine klare Stellung eingenommen . Nach
der Eroberung Äthiopiens wurde das Problem für Italien
politisch akut . Der italienische Siedler mutzte zu den Einge¬
borenen in ein klar umrissenes Verhältnis gebracht werden .
Rom löste die Frage dahin , daß eine Verehelichung ,
überhaupt jede geschlechtliche Beziehung zwischen Weitzen und
Farbigen unter schwerste Strafe gestellt wurde . Nun hat der
Faschismus auch gegenüber den Juden , als einer ebenfalls
außereuropäischen Rasse , eindeutige Richtlinien erlassen , die
jedoch vorerst gesetzlich noch nicht verankert worden sind . Unter
der Schirmherrschaft des Ministeriums für Volksbildung trat
eine Kommission von faschistischen Universi¬
tätsprofessoren zusammen , die die Stellung zur Juden¬
frage in einer 10 Punkte umfassenden Erklärung niederlegte .
Das italienische Volk , so heißt es darin , ist in seiner
Mehrheit arischen Ursprungs und besitzt eine arische
K u l tur . Die Theorie von der Einmischung starker afrikanischer
und vorderasiatischer Elemente wird abgelehnt . Auch von den
Sarazenen sei in Sizilien , außer einigen Namen , nichts iibriq -
geblieben . In den letzten tausend Jahren seien Einbrüche
fremden Volkstums kaum noch vorgekommen , und wo es in
kleinerem Umfang der Fall war . außerordentlich schnell
assimiliert worden . Italien spreche deshalb von einer nordisch
ausgerichteten italienischen Rasse , die das Fundament des
Faschismus darstelle . Die Juden , als außereuropäische Rasse ,
seien ^jedoch nicht im italienischen Volk aufgegangen . Eine Ehe
mit Juden sei deshalb für den Italiener unzulässig .

Nachdem der Faschismus kurz nach seiner Machtübernahme
in Italien den jüdischen Einfluß durch die Beseitigung
des Kapitalismus und der Logen praktisch schon außerordent¬
lich stark eingeschränkt hatte , nimmt er nunmehr also auch
die Rassetheorie offiziell in sein Programm auf . Die starken
Wechselwirkungen zwischen Nationalsozialismus und Faschis¬
mus können nicht deutlicher als durch diese Entwicklung charak¬
terisiert werden . Das innere Verstehen zwischen den
beiden großen revolutionären Bewegungen Europas ist in
stetigem Wachsen begriffen . Es wäre unsinnig zu glauben ,
daß es sich hier um bloße Nachahmung handele . Das hat der
Faschismus mit seiner starken Eigenprägung wirklich nicht
nötig . Er zog lediglich die Konsequenz aus der in der Politik
immer wieder hervortretenden Tatsache , daß der Jude nie¬
mals Italiener oder Deutscher ist , sondern eben immer Jude

Berchtesgaden empfangen . Abends gab die Hauptstadt
der Bewegung zu Ehren des Generals Russo und seiner Be¬
gleitung ein Essen im Alten Rathaus . Nach dem Essen be¬
gaben sich die Gäste ins K ü u st l e r h a u s , wo sich in -
Wischen eine große Zahl von führend -m Persönlichkeiten der
Pattei , des Staates , der Behörden und des Kunstlebens ein¬
gefunden hatten .

Tschechische Unverschämtheiten .

as . Berlin , 15 . Juli . Der frühere französische Luftfcchrt -
minister Pierre Cot , der sich durch die offene Unterstützung
der spanischen Roten einen traurigen Ruhm erworben hat ,
macht wieder einmal von sich reden . Er veröffentlicht in dem
englischen Hetzblatt „ News Chronicle

"
, das auf die Ent¬

larvung seiner Lüge durch die deutsche Presse nicht zu er¬
widern weiß und die ganze Angelegenheit mit Schweigen
übergeht , einen Feldzugsplan der Demokratien
gegen Deutschland und die autoritären
Staaten . Ausgangspunkt dieses Krieges soll dabei die
Tschecho - Slowakei und zweiter Trumpf soll Mos¬
kau sein . Daß es sich nicht um einen Verteidigungskrieg für
die „ Demokratie "

handeln kann , sondern daß Pierre Cot einen
Überfall befürwortet , geht klar aus dem Artikel hervor .
Wieder einmal zeigt sich

"
also , daß gewisse „ demokratislbe

"

Kriegshetzer ohne jedes Bedenken Europa in blutige Wirren
stürzen möchten . Während man solche Absichten sonst meist
schamhaft insoweit zu verbergen trachtet , daß man die Dinge
darzustellen beliebt , als ob es sich um einen Verteidigungs¬
krieg handele , hält Pierre Cot eine solche Verschleierung der
Pläne und Absichten der westeuropäischen Kriegsparteien nicht
mehr für erforderlich . Es ist auch beachtensukert , daß Pierre
Cot nachdrücklich auf die vorzügliche Eignung der
tschechischen Flugplätze als Aufmarschgebiet
für d i e sowjetrussische Luftwaffe gegen
Deutschland hinweist . Er zeigt damit , was von den
tschechischen Dementis zu halten ist , die jedesmal prompt er¬
folgen , wenn man die Tschecho- Slowakei als Flugzeugmutter¬
schiff der sowjetrussischen Luftwaffe bezeichnet . Man muß er¬
warten , daß die anständigen und besonnenen Franzosen und
Engländer sich energisch gegen eine solche Kriegshetze zur
Wehr setzen .

Es ist klar , daß Pierre Cot um seiner Pläne willen die
Tschecho - Slowakei zu einer unnachgiebigen Haltung
ermutigen muß . Daß er damit auch der amtlichen englischen
Politik entgegenarbeitet , stört weder den französischen Kriegs¬
hetzer noch das englische Lügenbkatt . Hat doch erst vorgestern
der englische Gesandte in Prag erneut bei der tschechischen Re¬
gierung vorgesprochen , um eine Beschleunigung der Verhand -
iungen über das Nationalitätenstatut zu erreichen . Pierre Cot
hingegen muß natürlich die Tschecho - Slowakei ermutigen ,
jede Korrektur des 20jährigen Unrechts , das die Sude¬
tendeutschen haben tragen müssen , zu verweigern und
etwa in Aussicht genommene Änderungen auf den St . Nimmer¬
leinstag zu verschieben , weil nur auf diese Weise die Tschecho -

Berlin , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Freil
0 .30 Uhr stattete der bekannte deutsche Flieger Hans
tram mit einer planmäßigen Maschine der !
Hansa vom Flughafen T «

' ' "

München , 14 . Juli . Der Generalstabschef der Faschistischen
Miliz , Exzellenz Luigi Russo , traf am Donnerstagmittag
in München ein . Auf dem Bahnhof waren u . a . erschienen
Stabschef Lutze , Obergruppenführer Herzog mit sämt¬
lichen Hauptamtschefs , Obergruppenführer Helfer und
Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner . Generalleut¬
nant Russo wurde beim Verlassen des Zuges von Stabschef
Lutz e, Staatsminister Adolf Wagner und dem Münchener
italienischen Generalkonsul , Minister P i t t a I i s , auf das
herzlichste begrüßt . Der italienische . Gast , der sich in Be¬
gleitung zahlreicher hoher Milizoffiziere
befand , nahm anschließend die Meldungen der Ehrenforma¬
tionen entgegen und schritt dann , von einer großen Menschen¬
menge mit Jubel begrüßt , die Front des vor dem Bahnhof
angetretenen Sturmbanns der SA .-Gruppe Hochland ab .
Im Rathaus wurde der italienische East von Oberbürger¬
meister Fiehler empfangen , der General Russo eine vollendete
Nachbildung der bekannten „ Amazone

" von Franz von
Stuck als Gastgeschenk überreichte . Exzellenz Russo trug
sich sodann in das Goldene Buch der Hauptstadt der Be¬
wegung ein .

Im Hotel „ Vier Jahreszeiten
" fand anschließend ein von

Stabschef Lutze zu Ehren General Russos und seiner Beglei¬
tung gegebenes Frühstück statt . Am Nachmittag wurde
Russo vom Führer in Anwesenheit des Chefs des Stabes
der SA . Lutze im Berghof auf dem Oberfalzberg bei

Sowjet - Truppen besetzen mandschurischeStadt .

Tokio rechnet mit ernsten Verwicklungen .

Kz . Die Sowjetrussen haben an der mandschurischen
Grenze eine starke Armee zusammengezogen . Sie wollen die
Japaner zwingen , in der Mandschurei erhebliche Truppen¬
kontingente in Bereitschaft zu halten und dadurch ihre in
China kämpfenden Armeen zu schwächen . Die man¬
dschurische G r e nze ist , wie sich aus diesem Tatbestand
ergibt , ein Gefahrengebiet allerer st en Ranges .
Von Zeit zu Zeit haben sich hier Grenzzwischenfälle ereignet ,
die zum Teil aus die unklare Grenzsührung zurückzuführen
waren . Sie konnten noch immer beigelegt werden . Nach den
letzten , heute mittag um 11 Uhr einlausenden Meldungen , ist



Wiesbadener Tagblatt
15 . Sufi ms .

die
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Stab den Geländeübungen des Reicksm ,
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Marxismus
, Landesverrat und Demokratie

XCin italienisches Verkehrsflugzeug abgestürzt
20 Todesopfer zu beklagen .

Von Konradjoachim Schaub . fortin sein
Das Telegramm von Ceuta .

Rom , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein schweres
Flugzeugunglück ereignete sich gestern auf der Strecke

,
“ 81 ’ 0 * * “ blom . Das am Morgen planmäßig um 7 .35

W gestartete Wasserflugzeug ist an seinem Bestimmungsort
mcht eiagetroffe « . Um 9 .30 Uhr hatte es die letzte Flug¬
funkmeldung gegeben , wonach alles an Bord in Ordnung sei .
Nach dem Ausbleiben des Flugzeuges wurden sofort zahl¬
reiche Maschinen sowie verschiedene italienische Kriegsschiffe
zu Erkundigungen eingesetzt . Auch General Valle und der
Präsident der Berkehrssluggesellschaft , Klingher , » ahmen
an den Erkundungsflügen teil . Am Donnerstagabend wur¬
den die ersten Trümmer des verunglückten Flugzeuges ge¬
funden . 2 0 M e a s ch e » , darunter 16 Reisende , haben , wie
dre letzten Meldungen besage » , den Tod gefunden . |
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^ Iei6t . Ein internationales Element , das sich zwischen die
Volkskorper schiebt und nie den Versuch aufgegeben bat , eine
überstaatliche Herrschaft auszullben . Mögen andere Staaten
nnteinalwer Pakte abfchließen , ihre Beziehungen zueinander in
Paragraphen drechseln , für das faschistische Italien und das
nationalsozialistische Deutschland erübrigt sich diese tote
Papierarbeit . Die zunehmende innere Übereinstimmung zwi -
ichen den beiden tragenden Bewegungen ist eine viel stärkere
Garantie für die einheitliche Ausrichtung ihrer Politik Und
.f? -su ^ en wir in der offiziellen Klarstellung des faschistischen
Rastestandpunktes , obwohl es sich um eine rein inneritalienische
Angelegenheit handelt , doch einen neuen Beweis für die
innere Lebendigkeit der Achse Berlin — Rom sehen

Zwei Jahre Spanienkrieg .

Der entscheidende 17 . Juli 1936 in Melilla

40 000 Juden zu sehen , „ kampfbereit wie einst die Maccabäer "
.« en den ^ Maccabaern sind einige Jahrhunderte vergangenund dre

^ uden haben es inzwischen nutzbringender empfunden ,mit den Waffen zu handeln als mit ihnen zu kämpfen . Daran
Herr Wedgewood nichts ändern . Aber vielleicht llber -

legt sich Chamberlain , wo hier der Landesverrat anfänqt und
die Rechte eines marxistischen Abgeordneten aufhören . Für
uns in Deutschland wäre die Beantwortung dieser Frage nicht

Kurze Umschau .

säSSISaä " « : -

Heeresbericht vom Donnerstag meldet : An der Castellon -
Front wurden verschiedene feindliche Angriffe auf die
nationalen Stellungen abgewiesen , der Feind erlitt hohe Ver -
Ä ^ uud mutzte eine große Zahl von Toten zurücklassen . Im
Abschnitt Sueroas 8er Tales verfolgten nationale Truppen

Roten , denen sie neun Maschinengewehre
ore

r u e
7 8 ront setzten die Nationalen

ihre stegreiche Offensive weiter fort und rückten mehrereKilometer vor . Nach Überwindung des feindlichen Wider -
ftandes besetzten sie mehrere Stellungen nördlich von

? 113 °
<

u^ )fc6r“ ^ ten dadurch die Straße von Mora deRubielos nach Albentosa m ihren Besitz . Nach der Einnahmedes Ortes Manzanera überquerten sie den Albentosa -

Mißglückte Haussuchung .

~ Fitzer Tag liegt über der kleinen nordafrikanischen
I A 6s *|t der Nachmittag des 17 . Juli 1936 .
mV bcr

' & rUnfl - " tr9erl ?5 ^ eht man einen Menschender Straße . Alles ist vor der grellen Sonne geflüchtet .xSit fctefe Stille dringt plötzlich das Stimmengewirr mehrererPolizeibeamter und Wachsoldaten vor dem militäraeo -

h »r
3nftitut _- ,

(£ tmas unwillig über die Störung geht
nühi AAE .emde Offizier heraus , um nachzusehen , was es
§ ier

" in Sekundenschnelle hat er begriffen , um was es
ytryl .

Wedgewood hetzt Palästina - Juden auf .
de " Letzten Wochen konnten wir eine rege Akti¬vität der Juden in Palästina feststellen . Zahlreicke

^ / » " rakte sind auf . ihr Konto zu buchen . Ihr Verhalten das
beite Reaktionen auslöste , -wanq dieEngländer , erhebliche Truppenkontingente zusätzlich nach Palä -

£ 3“ werfen . Es dürfte die Londoner Regierung imm ?
uberraschen . wenn sie erfährt , daß diese Schwierigkeiten

durch den englischen Labour - Abgeordneten Wedaewoodm -tverursach worden find . Ein wirklich seltsames Lechalteneines englischen Politikers , der durch Aufhetzen dert )ic D^ ncf )in nicht reichte öaae
den Präsidenten

^
des Ve ^

Unter den Tote » befinde » sich zweiSchwester « und
des lluterftaatsfekretärs der italienischenLuftwaffe General Valle . Bi - jetzt sind 6 Tot

"

’
x

° " " den . Eine Untersuchung über die vorerst« och völlig unbekannte « Ursache » ist im Gange .

o , . Die Kit öffnet sich und herein tritt eine Mack « hör
llberrafcht sieht der Kommandant von Melllla aufden Sprecher . Dann dreht er sich blitzschnell zum Fenste ? um

5 “ kiJm " ” Ml * * SWÄ « 56 « ,
’

Ä Ä L & & S

'S S7 " S „ SÄ . ?
Boykott Sfi ukm

Demonstrationen tei,nehmen ,-ooyrorr ourcyfuhren usw . Es heißt in dem Brief weit «? ht «^ " den sollten nicht nur hinter den Rücken der britffcken
'

Be -

wen » Sie das tun aber nicht vorher , wird m ° n Si7 wert er -
Sfrnti , mSI8Un9 d - s englischen Weltreiches und der

inzwischen ist Oberst Solans an das arost «
!ebtie Ren " "

DlöüliG
" ^ " dbeweaung lt das

^
verab -

selchen . Plötzlich dreht er sich um und geht einen

mchaftet
« " Sann erIIar € ' 4 bie , General Romeralss

°
für

ftentruppen bei

Erfolgreicher Fortgang der Franco - Offensive .
Rank « der » orgchenden Truppen gesichert . I £ * M ° A - - W - d„ w glW

D «
> au * * "

eart *
T ! * * * •

| T & 8Bf

« ötaUl,a “ ‘
t
“ SSÄfi “

Ctärnf ^ lI .Ur!
=^ tDnt herDnr ' eine bisher ungelmnnte Starke erreicht habe . Die Eroberung von Manzaneraer außerordentlich schwierig gewesen , da der Ort in einem

unzugänglichen , hochgelegenen Gelände liegt . Durch seine

SS : A
ÄS ”

ist nach Las Palmas zur Veiiet -un^ hL re " ® ,ene5tI , Franco
fahrem Wir müffen seMthandeln ' " erkGr7 - ^ Balmes ge¬
tauten . „ Also losschlagen !" -

?I<Ut er feinem Adju -

Es gibt kein Zurück mehr .

von Melillas dem
^

EeneM RL ? , K S" m Kommandanten
erklärt ihm Oberst Solans '

® * ' ÄUIj unb bündig

SW « « «
tiere

'i5err346f^ r
” b verrückt geworden ? Sie reool -

Eenerals .
® e " Haften !«

ist die Antwort des

„ Revoltieren ? «
ist die erstaunte Frage des Oberst <n?;4

inb
’

pr
® mcraJ’ alle nationalen Kreise Spaniensini > hinter uns steht das spanische Volk . — Entscheiden Sie

TMfstrnnf
c ? ^ e f" r das im Volk verhaßteVolksfront - Regime ! Kämpfen Sie mit uns ? «

w ° hl ? Niema
°
ls !«

' " “ bas Wt5 SBorf ? “ ~ » 2 ° -

Daladier an Chamberlain .
Absolutes Stillschweigen im englischen Außenamt .

l15, ■( Funkmeldung . ) Der Londoner Be -
Hhipr Erklärt , daß Ministerpräsident

kürzlich cm perfonliches Schreiben an Cham -
^ rlain ge ^ ndt habe , das dem Premierminister durch denfran ^osstchen Botschafter in London überreicht worden seiD " 2nhalt dieser Botschaft sei nicht bekannt gegeben worden

'

doch vermute man , daß es sich auf die augenblickliche inter
'

" " klonale Lage und besonders auf die Haltung der französi -
schen Regierung bezüglich einer möglichen Verstärkung

h U «
" - tfchecho - sfowakischen Sei

®

s " 6nnbnisses bezogen habe . Man wisse nicht , wiebie ântwort ausgefüllten s«ei .

Auch das Oeuvre «
schreibt , Chamberlain habe dies ° r

SD £mrDaladier erhalten , von dem
beeindruckt gewesen sei . Der Londoner Bericht¬erstatter des „ Ordre erklärt , im Foreign Office bewabcew ^ .u ^ er das kürzliche Schreiben des französischen Minister¬präsidenten an Chamberlain absolutes Stillschweigen . ;

« ÄtoÄÄÄ ä s . AH - ™

i- ii ÄÄfiS W ;
ju entstffern . Doch die Chiffre ist so geschickt gewählt daß

außerordentlich schwierig ist
®

Endlich scheint die

Wort
®

für
°

W r̂ ? buchstabiert .
^ ^ 3“ 8eIi " Sen - MühZm wird

11 lHiVeÄ <>rl0li.
i <lIpat ^ ee wird sich heute um

S ’ Äirt eÄ
‘

Ä 'S
ffiflrW nfifr" el

«nret Dfflziersverschwörung gesprochen“
asSenÄetim , k .

6
,

Erheben wird , da
®
mit hatte

2r „ . U-error -Neglme der Volksfront mcht aereibnet Der

2i3Wr ^ °
Erreat

"
llL^ '

d - ^
o ^ Bereits Mf

®
Minuten öor3nxt rryr . Erregt stürzt die Ordonnanz zum Fernsprecher .

minift « Te5eieniIt!“
lin ®eni,e 5Bei6inbu " 8 mit dem Kriegs -

Minuten vergehen . Dann meldet sich der Adjutant des
Krlegsmimsters . Sofort wird ihm die entzifferte Nackrickt
3 ' diese scheint den Herrn am anderen Endee^r lu ^rfchuttern . Erst auf Drängen hin erklärtct sich freteif , 6cn ^ ticQsminiFicr in Feinrm WtHnv
fchiaf zu stören . Wieder vergeht eine Weile bis fi* tv,

'
« !

a?6t bl®reOrhininie selbst meldet .
'

Noch cmmä
gibt der Ordonnanzofftzier seine wichtige Entdeckung durch

LL, ' S ' 6it « - * * •

" 3n Teuta , Herr Minister , um halb zehn Uhr früh !«

‘if doch wieder kein wahres Wort dran . Des¬
wegen brauchen Sie mich doch nichr mittags zu stören

"
«

M dre ärgerliche Erwiderung des Kriegsmini >3ters Wenn
Bedenken haben , bi ?te , lassen ! te Re » £ Ä

KÄdrgen Stelle nachprusen . Ich glaube nickt daran
chaben doch überall Gewährsmänner !« damit schließt der Ver¬treter des Vol ^ front -Regimes das Gespräch .

xwar das Glück Nationalspaniens , daß M a d r - d

„ W ' bkne Haussuchung ? — Einfach unmöglich !«
lehntAnsinnen der sechs Polizeibeamten ab . Doch die Poli -

'

So nnr
®en schriftlichen Befehl der Madrider Regie¬

rung vor . Warten ! ist das einzige , was der Wackoiniier
%z- ituIät

r
' " 5 Saus zurück , chne Anmeldung stürm '

c^ rr ver ' E-nes « ersten , der überrascht au
®
fsicht .

SÄ8 ? ä ' " " *
*

„ Madrid die Volkssront — eine Haussuchung “

< }
~ Ausgeschlossen ! Wir haben hier

®
s ii

'
m t -liche Plane über die Mobilisation . Wenn Ne d ^WDokumente ffnden , dann ist das das Ende der nationalen E '

hHung - das ist der sichere Tod zeh nt a u send er O ffi -3 e & Anhänger unserer Bewegung — dann ist Svanicn
^ ' cht wehr zu . retten ! ! Los ! Alar

®
mieren

'sk ^ die

wl S .
® le ® - «>' ■

Stjwew japanische Luftangriffs auf Sanfon .
200 Tote und 600 Verletzte gemeldet .

MMZMLW
troffen wurden . Die Haupttreffer leiftärten nrJ ^ rr oPe

=

lagen an der Südseite des FluNes re -
" klem An -

unb über 600 Verletzte gemeldet .
b ” u6et 200 Iot €

iaDaSi «
-" itgete - lt wird , hat das

Kido ^ na ^ i « ? ^ . k>en Vorschlag des zuständigen Ministers
WelÖ ? i

ble Olympischen Spiele und die
Weltausstellung Tokio 1940 abzusagen .

Prof . Werner March , der schon im Mai d n

« « 12 . s
“
- «

■ÄfcÄÄ «
„ SfV “

rs :

S -» » x - - U » «

Alles stand auf dem Spiel . ,
Minuten später betreten die sechs Polizisten das '

Militärische Institut . Ein Soldat hat sie hereinaesüürt AnEI
Äß ^ ' b " US Stein gemeißelt OL

®
ers ? Solans .

5 l >aß Sie sich tn einem Gebäude befinden dasdem Militärkommando untersteht ? "
ist seine Frage Das istni d -esem Falle gleich , hier ist der Durchsuchungsbefehl derRegierung «

antwortet der älteste Polizeck7amte
®

muß

felfcen Augenblick sind die sechs Polizisten der Volksfront auch

Nationalfeiertag mit Volksfrontrummel .
Sympathiekundgebungen in Barcelona .

m .darw , 14 . Juli . Der französische Nationalfeiertag ist in
Paris am Donnerstagmorgen mit der üblichen großen
Truppenparade eingeleitet worden , die in Anwesenheit
<,es Staatspräsidenten , des Ministerpräsidenten und sämtlicherm Paris anwesender Minister sowie des Divlomatiicken
Korps stattfand . Im Anschluß fand im Palast des Staats -
prasidenten ein Empfang der Regierungsmitglieder unddes Diplomatischen Korps statt .

. Wie schon in den vergangenen Jahren hatte der Volks -
front - Sammelausschutz zur Feier des 14 . Juli einen Massen -
uwMg veranstaltet , der von der Bastille zum Place des
Nations führte . Die Beteiligung war in diesem Jahre weit

j geringer als früher . Zahlreiche radikalsozialistischeElemente waren diesmal dem Umzug fern geblieben .

In Barcelona wurde anläßlich der Feier des 14 Juli
w Frankreich eine Sympathiekundgebung veran -
jkakket, tn deren Verlauf Präsident Companys über die
Verbundenheit Rotspaniens mit den Volkssrontkreisen in
Frankreich sprach .
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Joachim Raff

Das Lebe » eines Musikers und Komponisten in Wiesbaden

Von Karl Hergert .

Wer heute am Sause FriedriMrahe 38 in . Wiesbaden

vorbeigebt der ahnt wohl nicht , das etnlt m diesem Hause

kein Geringerer als Richard Wagner ein - und ausgrng und

hinter diesen Mauern ogar seinen unvollendeten MM - r -

singer " - Text einem ammerksamen Zuhorerkreise tn höchst ,

eigener Person j~^ bri (bitraBC 38 wohnte um die Mitte des

voriaen Jahrhunderts die Familie des bekannten Kompo¬

nisten Joachim Raü . dessen Kompositionen ( vor allem seine

„ Cavatine " ) auch tieute noch lehr oft im Konzertsaal und

^ ^
Raifs

^
Gattin

' '
Doris ( geb . Genast . Tochter des bekann¬

ten Eoetheschülers und Schauspielers Eduard Genast ) weilte

seit dem Selbst des Jahres 1853 als junge Weimaranerin m

Wiesbaden , wo sie an dem damaligen . berzoglich - nasiauischen

Hoftheater , das unter Leitung des Frelherrn von Bose stand .
fcas

Lchirn ^ VAte ^ Dötts Genast in Weimar kennen¬

gelernt wo er — durch Franz Liszt eingesührt — nn Same

der Familie Eduard Genast bald ein gerngesehener Gast war .

Auch Richard Wagner stattete der kunstliebenden Familie

Genast in Weimar häufig seinen Besuch ab und es bahnte

sich zwischen ihm ! nd Joachim Raff und Doris Genast bald

Komponist , war fojt ganz am die Protektion angewiesen die

iüm iciit QtORCi könnet ßiist scwQ ^ itc .
Liszts Komvoutionen ins Reine , fertigte ..für iÄlechtzahlend >.

Verleger Arrangements und Klavierauszuge beliebter Opern

an und komponierte nebenbei auch mel für sich , u . a nahm

er eine große Over „ König Aliied tn Angriff , die dann

später auch im §erzog ! ich -nasiauischen Hoftheater in Wies¬

baden zur Aufführung kommen wllte .

Seine augenHidliM materielle Unii6er6ctt lonnte den

jungen Raff nicht daran hmdern . sich tm Jahre 18o3 mit der

in

■n 3 . Eäcilienvereinskonzert gespielt wurde , war Raff in Wies -

Auf Fahrt in den Odenwald .

Echlukapvell auf „ Kleinfeldchen
" .

Und die Moral von der Geschicht :
weiter und meckere nicht .

Geh
' ein bischen

P . S .

ien Besuchern zeigen , wie man es
iid elastisch zu bleiben .

Bereits am Donnerstag hatte das . Lamvenfieber viele

der 550 Wiesbadener Pimpfe erfaßt , die zum SchUitzavvell

vor der „ Sesien -Rasfau -Fahrt 1938 " am ..Kleinfeldchen vor

Jungbannführer S,ck >lag angetreten , waren . Manche noch

Begleitung ihrer Angehörigen die . sich ebenfalls davon

erzeugen konnten , das die Vorbereitungen und die -öe -
- - ■■ — ausgefallen ist .

Heute früh ging es los .

Am Freitagmorgen fuhren bei strahlendem Sonnen¬

schein ungefähr 600 Wiesbadener Pimpfe und 350 Sitler -

jungen in einem Sonderzug der Bergstraße zu , von wo aus

sie , Sepvenheim , Bensheim und Weinheim als Ausgangs -

wie als Zielpunkt nehmend , in einzelnen Gruppen eine zehn¬

tägige Fahrt in den Odenwald unternehmen werden .

Eine Viertelstunde vor Abgang des Zuges matte ick am

Michelsberg , auf den roten Bus , der dann auch endlich

kommt , um mich in gemächlichstem Tempo durch Kirchgasse

und Moritzstraße zu befördern Wenn man es eilig hat , so

fährt der Bus immer gemächlich . Kurz - nach mir waren

noch drei eingefttegen , zuerst kam em .Tornister , dann ein

Hitlerjunge , dann die Mutter und W ^eßhch ber Vater , ber

den Omnibusfahrer bat . dock etwas schneller zu fahren . Das

geschah denn auch . Mutter sah schon den Zug ibrem Seim

vor der Rase wegfahren , aber sie kamen doch noch zurecht .

Heini fand sogar noch .. ein Plätzchen bei ^ men Kameraden ,

die ibn jubelnd begrünten . Unter einem . unbeschreiblichen

© elieul aus tausend Jungenskehlen .. verließ der . Zug die

Haäe . Langsam wandten sich die Mütter , die Vater zum

Gehen .

Kochbrunnenwaffer . V
Man kann nicht gerade sagen , daß alle , die Kochbrunnen -

wasser versuchen , voll des Lobes seien über seinen . Wohl¬

geschmack . aber jeber wird zugeben , daß es für Hellzwecke

regelmäßig genommen immerhin recht angenehm schmeckt ,

jedenfalls weit besser als manche Medizin . . .
Ss ist durchaus verständlich , daß leder , der Wiesbaden

besucht , auch einmal versuchen möchte , wie beiß und wie

lalzig das Wasser ist , dem Wiesbaden seine lahrtausende alte

Berühmtheit verdankt . So siebt man denn oft und immer

wieder , zumal an schönen Sommertagen Meirichen einzeln ,

paarweise , in Rudeln und tn großen Mengen um die Koch -

brunnen -Anlagen herumgeben — denn btneingeben roollen

und können viele nicht weils Geld kostet — die Quelle be¬

dachten und wenns gelingt auch mnmal einen warmen

Trunk erhaschen . Diesen vielen und den zahlreichen Wies¬

badenern die ohne Kurgäste zu lein , den Segnungen

Heimatauells teilhaftig werden wollen das Wasiertrinken

bequemer und angenehmer zu machen hat die Stadtverwal¬

tung die frühere häßliche Treppe durch die neue hübsche

geräumige Halle an der Saalgasse geschaffen , ine nck auch

dementsprechend regen Zuspruchs erfreut . .
Kommen da in strahlender Sonne , zwei Klassen netter

Mädels mit ihren Lehrern . , um auch einmal das Woher zu

versuchen das sie später einmal , wenn sie langst Mamas

— Österreichische Landsleute in Wiesbaden . Wie im Alt -

reich nach der Rückkehr der Ostmark ins deutsche Vaterland

großes Interesse an einem Besuch im schönen Österreich besteht

so ist auch umgekehrt der Volksgenosse der Ostmark erfreiit

darüber , daß er nunmehr wieder dem Altreich einen Besuch

abstatten kann . Die I . Donau -Dampfschiffahrts - Gesellschaft

führt regelmäßig wöchentliche Fahrten nach Wiesbaden

durch und heute werden 30 österreichische Volksgenossen zum

achttägigen Aufenthalt hier eintrefsen .

— Genossenschaftler besuchen Wiesbaden . Anläßlich des

8 . Internationalen Kongresses für Unfallmedizin und Berufs¬

krankheiten in Frankfurt a . M . werden am 28 . September

etwa 500 bis 600 Angehörige des Verband es der

Deutschen Gewerblichen Berufsgenossen¬

schaften , Berlin , nach Wiesbaden kommen , um hier die

Kureinrichtungen zu besichtigen .

überzeugen konnten , daß —
sichtigung zur Zufriedenheit Aller

Sechs Fahrtabteilungen des Jungbannes und drei des

Bannes befinden sich jetzt auf der itahrt . in den herrlichen

Odenwald oder sind bereits zu Fus ^ " lerwegs nach

ihrem ersten Quartierort . Diese Abteilungen sind wieder

untergeteilt in je drei Fahrigruvven . getrennt für sich wer¬

den die Gruppen marschieren , aber am Abend werden die

drei Gruppen einer Abteilung zusammen in tbt ^
uaitter

einrüden , wo ihnen zum Teil Privat - »um anderen Teil

Massenquartiere zur Verfügung stehen werden .

Bei dem Appell ging Jungbannführer Schlag mit

den Abteilungsführern dann kurz nochmals die Angelegten
Strecken auf der Karte durch und unterwies sie m den

nötigen Verhaltungsmaßregeln , die bereits bei den » ahrt -

lübrerichulungen eingehend besprochen worden waren . An¬

schließend wurden die Fahrtplane verteilt , tue Gutscheine

für die Fahrtkarten eingesammelt und gegen die <faor -

tarten eingetauscht , die der Fabrtabtellungsfuhrer m Ver -

waren , wieviel sonstige Unfälle sich ereigneten , und wie mer

die Sohne des Arbeiters neben dem . Sohn des reichen

Fabrikbeützers marschierten , ja ., daß hier wirklich .die ge¬

samte Jugend des Führers auf Fahrt durch Deutschlands
„ Odenwald " war . Dann wurden die Tornister kontrolliert .

Schuhe iiachgelehen . Feldflaschen und Brotbeutel auf

«Sauberkeit geprüft und dann erst hatten alle die Gewiß¬

heit . daß der Generalavvell für ine „ Hessen -Nassau -Fahrt

in den Odenwald ein großer Tag für alle war .

— Sommernachtfest im Opelbad . Hoffentlich hält das

schöne Wetter auch am Samstag an Wenn » lM alles tauscht ,
wird dann das große Sornmernachtfest tm Ovelbad einen

guten Verlauf nehmen können . Wir haben m bereits über

die erfolgreich verlaufene „ Generalprobe E letzten Sams¬

tag berichtet . Trotzdem das Fest nur tm kleinen Rahmen

infolge der Witterungsstorung ablaufen konnte , waren doch

alle Besucher restlos befriedigt . Für Samstagabend ist eine

große Illumination unseres herrlichen Bades vorgesehen .

Zwei Tanzflächen , die Kegelbahn , eine Bar tm Freien , das

zum Schwimmen einladende , angefirahlte Becken werden fur

nötige Abwechslung sorgen . Die Schwimm - undGymnasttk -

vorführungen werden de . .
~

1
machen muß , um jung und elastisch zu bleiben .

geworden sind , zur Behebung ihres Rheumas uw . in An¬

spruch nehmen werden . Do ^ vor dem dreifach »u offnenden

Haus staut sich die Masse . Die Türen sind verschloflen und

an einer Drangt ein Zettel , auf bem mit .Notsilft zu lesen

steht : „ Wegen Reinigung geschlossen , nächste Trinkstelle

Bäckerbrunnen .
" Zu ! Aus ! Nichts mit dem Vergnügen .

Doch ein finbigei Lehrer weiß Rat : „ Gehen wir die Quelle

mal ansehen .
" Das ist zwar ein schwacher , aber immerhin

ein Trost .
Die Wiesbadener , die nachher einzeln und Ki mehreren

kommen , stehen vor den verschlossenen Morten wie vor bem

bekannten neuen Scheuertor . Ihnen kann bet Anblick der Quelle

keinen Ersatz bebeuten . Natürlich wirb gemeckert . „ Muß

dann gerabe gereinigt werben , wenn man trinken will .

Ober : „ Der Brunnen ist doch nicht immer offen , fann er

nicht gereinigt werben , wenn ohnehin geschlossen ist . Man

solls nicht glauben ! Die Stadtverwaltung oder Badeverwal¬

tung wird doch die Brunnenhalle , die sie kaum erst bingestellt

bat . schließen können , wenn Iie es für notig ünbet . Und per

Bäckerbrunnen nur ein paar hundert Meter entfernt durch ,

interessanteste Straßengewuhl unterhaltsam zu erlichen .

Wie festgestellt werden konnte , war zu der Zerf am Sauer¬

brunnen kein Mensch , es hatte lebet leicht ohne Gebrange

sein ..Kochbrunnenwasser
" haben können .

baden
egut^

eingefuhrt .
^ on tx bestärkte Raff in feinem schon

rnnaaeftpaten Entschluß Weimar zu vetlasien unb ganz zu

seiner Braut nach Wiesbaben überzusiebeln . Zwar ver¬

besserte sich seine Lage baburch nicht , benn er Hatte keine

AussMt auf eine ehrenvolle unb einträgliche Steflung ui

Wiesbaden und schied aus bem Kreise tüchtiger Mitstrehen -

ber , bei ibn in Weimar umgab . Dennoch seborchte er einer

zwingenben inneren Notwendigkeit , . er verschaffte sich in

Wiesbaden einige Schuler für Klavier und . AvntravunkL
nebsi einiger Gelegenheit »u musikschrntstellerischer Be -

tätinunn unb liebelte nctd ) 2ßiesbciben
28 August 1856 im herzoglich - nassauischen öoftfceater der

..König Alfred " mit außergewöhnlich starkem Erfolg zur

* UfÄ lÄt entfaltete . Raff in Wiesbaden eine

rege kompositorische Fruchtbarkeit , u . a . entstand bas Kon¬

zertstück für Klavier mit Orchester , bos Raff als „ Fruh -

1 i n g s o b e “ ber Gattin des Verlegers *5 * ^ , ^ rau $ ettp
Schott in Mainz , widmete . Auch eine neue Over . .Samson

deren Aufführung am herzoglich - nassaulschen Softöeater ibm

durch Kapellmeister Hagen tn Aussicht gestellt wurde , naom

SJtatVm ^565februar 1859 feierte Raff in stiller unb be¬

scheidener Weife feine Hochzeit mttDotisEenast . Vonden

Angehörigen des Brautpaares batte , der Neifeunkoiten

wegen , niemand , dazu . kommen können . Die Trauung fand m

der Bonifatiuskirche in Wiesbaden statt . Nach der Trauung

fuhren die jungen Gatten , deren Verhaltnisie eine Hochzeits -

reife nitbt erlaubten nach Biebrich , um , » ach einem einfachen

Mabl den Rest des Lases in den herzoglichen Gärten zu ver¬

bringen Am Abend führte Raff feine junge Frau in die

tlcinc Wohnung in der Friedrichstraße 38 als Herrlnein . . .

In der Folgezeit erhielt Raff an zwei Stoßen Mabchen -

inftituten in Wiesbaden Anstellung als Musiklehrer : er

unterrichtete in Klavier und in Harmonielehre , gelegentlich

auch M Gelang . Für durchschnittlich 48 - 50 Stunden tm

Monat empfing er etn vierteljährliches Honorar von 87

© ulben 30 Kreuzern : auch Privatimterncht erteilte er noch .

Daneben war er als Theater - unb Musikreferent an ber bem

Verleger Friebrich gehörigen „ Nasiauifchen Zeitung tätig .

Wenn man im Urlaub krank wird .

Erfreulicher Fortschritt in der Rechtsprechung des Reichs -

. arbeitsgerichts .

ob1 ê ^ EefolgschaftsMtgliÄ . Vas' Tr » DDt Jntntt feines

Urlaubs ober wahrend des Urlaubs erkrankt , einen An¬

spruch auf Gewährung eines Nachurlaubs geltend machey

kann . .
Bisher hatte das Reichsarbeitsgericht die Gefahr , daß

ber Urlaub im Einzelfall wegen Erkrankung nach

Urlaubsantritt nicht zweckentsprechenb verwanbt werben

konnte , bem Gefolgsmann aufgeburbet , also einen Unjpruffi

auf Nachgewährung bes Urlaubs abgelehnt Tie <rrage , ob

ber Gefolgsmann ben Urlaubsanspruch auch bann einbubt .

wenn er vor bem Urlaubsantritt erkrankt , war habet offen -

gelassen worben .
Diese Auffassung bat bas Reichsarbeitsgericht nunmehr

aufgegeben . Es fei nicht ersichtlich , weshalb bie betben

Fälle — Erkrankung vor ober nach Utlaubsanttlii ver¬

schieben behandelt werden sollten . . Dem Einwand es mwte

unübersehbare Schwierigkeiten tn Nachforschungen , Ein¬

teilungen und Vertretungsregelungen sur Folge haben ,

wenn der Unternehmer unter Umstanden verpflichtet kl tn

eine Nachholung des Urlaubs zu willigen . Wgnet bas

Reichsarbeitsgericht mit dem Hinweis auf die tn 6 2 -UDto .

verankerte Fursorgepflicht des Betnebsfuhrers .

Leitsatz für das Verhältnis zwischen Betriebssührer und

Gefolgschaft ist der Rechtsgedanke der gesensetttgen Treue -

vflicht Auch wenn ber Tarif ferne ausbruckliche Regelung

enthält , so muß nach diesem . Erunbsatz doch unter Abwägung

ber beiderseitigen Belange tm Einzelfall untersucht werben ,
ob eine Verschiebung bcs Urlaubs des erkrankten Eetolg -

toaftsmitgliebes ohne unerträgliche Betriebsstörung an¬

gängig unb ob so der Erholungszweck des Urlaubs noch zu

verwirklichen ist . Dabei werden tm allgemeinen hauptsäch¬

lich auf der einen Seite Art unb Dauer ber Erkrankung , auf

ber anbereit Seite Arbeitseinteilung unb Vertretungsrege¬

lung unb bie Übung im Betriebe zu bebenfen fein .

Diese Entscheidung darf nicht so verstanden werden , daß

stets und in jedem Falle ein Anspruch auf Nachgewahrung

des Urlaubs gegeben wäre . Es kommt stets darauf an . daß

die Nachgewährung des Urlaubs nach den gesamten Um¬

ständen des Falles unter entsprechender Berücksichtigung der

Fürsorgevflicht des Unternehmers erwartet werden kann .

Trifft dies aber zu , so besteht nunmehr etn einwandfrei be¬

gründeter entsprechender Rechtsanspruch .

Wiesbaden wird gern besucht .

Ausländische Reisegesellschaften zu East .

Unsere Stadt kann in den letzten Tagen einen stärkeren Be¬

such von ausländischen Reisegesellschaften buchen , die , wenn sie

auch nur kurze Zeit auf ihrer Fahrt durch Deutschland m Wies¬

baden verweilen , doch als Propagandisten der Weltkurstadt m

ihrer Heimat von nicht zu unterschätzender Bedeutung such . So

weilten für ! ' / - Tage 160 Dänen unb Schweden einer Reise¬

gesellschaft in Wiesbaden , um von hier aus eine Rheinfahrt

zu unternehmen . Ferner waren gestern anwesend 18 schottische

Schüler und 16 kanadische Studenten unb Stubentinnen . Am

19 . Juli treffen bie Teilnehmer bes II . Sommerkursus des

schwedischen Hermobs - Jnstitutes Malmö hier ein . Dieser

Kursus dauert bis Mitte August . Für den 1 . August ist die

Ankunft von 30 türkischen Lehrern gemeldet , bie sich auf einer

Stubienreise durch Deutschland befinden unb für einen Tag tn

Wiesbaben Quartier nehmen werden .

Der Dampfer „ Berlin " des Norddeutschen Lloyd hat in

Bremerhaven 50 Angehörige des Plattdütschen Volksfestvereens

Brooklyn und Umgebung gelandet . Von Bremen aus Md

sie zu einer Deutschland -Reise gestartet und werden dabei

auch am 15 . Juli Wiesbaden besuchen . Von Wiesbaden

aus wird der Plattdütsche Volksfestvereen nach Heidelberg

Weiterreisen . Die Brooklyner Plattdeutschen sind Demsch -

Amerikaner , die sich die Erhaltung ber geistigen Verbunden¬

heit mit ihrer alten Heimat , insbesondere durch die Pflege
der plattdeutschen Sprache , zum Ziel gesetzt haben . Die

Deutschlandreise der unter der Führung bes Herrn F . W .

Harms stehenden Reisegruppe der Plattdeutschen Brook¬

lyns ist für sie von besonderer Bedeutung , da die Teilnehmer

auf ihr ein sehr stark beeindruckendes und wahnes Bild des

neuen Deutschland erhalten werden .

Znm „ Sportappell der Betriebe 1938 "

gibt das Sportamt ber RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freube
" biese Plakette heraus , bie jebem Eefolgschafts -

mitglieb als Anerkennung für seine Teilnahme an bem

Sportappell vom Betriebssührer überreicht werben wird .

( Preßamt ber DAF . /Wagenborg - M .)

jungen Doris Genast , für bie er eine Leibenschaft auf ben

ersten Blick gefaßt hatte , zu verloben . unb। bas

Glück ber betben jungen Menschen war vollkommen , nur der

Ilmstand daß für ihn auch tn Zukunft aus pekuniären Grün¬

den immer noch nicht die Möglichkeit bestand , emen Haus¬

stand zu gründen , lastete schwer auf Raff .s Seele . ,
Doris , im bedenklichsten Grade bleichiuchttg . war Wau -

fpielerin . 3m Sßerlobungsiabre . 1853 bekam sie die Wall

zwischen zwei Engagements : Riga und Wiesbaden . Mn

Rücksicht auf ihre zarte Gesundheit gab bas milbe Klima

in Weimar . Doris ging nach Wiesbaben an das Ästige her¬

zoglich - nassauische Hoslheater . Die ,
milbe Ut Wiesbaden

tat ber schwachen Eesunbheit Doris wM . aber bie Wlrtung

des Klimas wurde beeinträchtigt durch manche Entbehrun¬

gen . die Doris sich auferlegte und von henen daheim in

Weimar niemand etwas wußte , sie begnügte )t ® ort oes

Wim K
'j3el

$ ore
"
s

’ “anbfTnIê niesbaben bald Freunde und an bem

herzoglich - nassauischen Hoftheater höchst Ä ^ Lv ? bme kunstle -

rische Verbältnisie . Zwar spielte sie bas Fach ber Llttchabe -

rin , das ihr niemals so recht gelegen batte , doch war si .

geistig und an Bühnenerfahrung ungemein reif , trat gern

auf und errang sich ben Beifall bes Wie .sbabener Pub - >-ums .
'

Nachdem iich Doris in Wiesbaden etngelebt hatte , rourbe

sie von Raff regelmäßig besucht Er Ltwarb sich balb die

Freundschaft des damaligen herzoglich - nafiauiichen W -

theaterkapellmeisters 3 . B . vagen der sich von Raff die

Manuskripte seiner Over „ König Alfred und seiner in¬

zwischen vollendeten „ Großen Stufonle geben tte «

und sogleich mit ber Einstudierung ber Merke begann . Me

Sinfonie kam bann am 23 . 3anuar 1856 M -Anfuhr sing
in bem von Sagen geleiteten 2 . Konzert des LÄAenvereins ,
das im großen Saale des Gasthauses -. Zum Adler m Wiies -

baden stattiand . Das Werk errang solchen Beuall , daß es

käs Tage später , dem 29 . 3anuar . im Herzogi . Hoftheater

auf Verlangen wiederholt werden mußte .,
4 >amtt unb mit

ber neuen Komposition ber „ Siehesfee : . bte am 14 Kun

besselben Jahres von Konzertmeister Aloys Baldenecker tm
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Wiesbaden und der 12 . Internationale Gartenbau -

Gartenbau -Kongreß in Deutschland s
unserer Berliner Abteilung mitgeteilt

Wiesbaden - Schierstem .

Preutzisch - Tüddeutsche Ttaatslotterre .

WMDWWWWWW

Kampf dem Sperling . Die Spatzenfallen , die in der Ge¬
markung aufgestellt sind , bedeuten eine wirkungsvolle Be -
kämpfungsmatznahme dieser überhandgenommenen Plage

Stark - Verladetätigkeit . Der günstige Rheinwasserstand
wirkt sich auch auf die Holzverfrachtung im Haien aus . Be -

Donnerstag -Bormittagsziehung .
341 920 .
243 688 .
240 199 .
147 464 , 152 918 , 282167 , 282 611 , 296 399 , 329 801 ,

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
344 491 .
80 712 .
132265 .
259 106
107 023 ; 259 311 , 280 541 .
67 422 , 104 856 , 143 568 , 257 088 , 307 817 , 355 145
13 157 , 16 986 , 23 354 , 203 553 , 335 259 , 381 579 .

25 000 RM . :
5 000 MSR . :
2 000 NM . :
1 000 RM . :

351 239 .

100 000 RM .
50 000 RM .
10 000 RM .

5000 RM .
3000 RM .
2000 RM .
1000 RM .

(Ohne Gewähr .)

. 75 . Geburtstag . Am Donnerstag , 14 . Juli , vollendete
der Adlerwirt August Bo sch e k sein 75 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Lambach ,

deutend größere Schiffe als bisher können an den Laderampen
anlegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

. , A" teresiant ist auch . daß Wagners berühmte „ Wesen -
donk - Lieder eigentlich aur Anregung Raffs dem Verleger6 ® ° « 2F Minz zum Verlag angeboten wurden . Bekannt -
Ilch batte Wagner , bald nach feiner Ankunft in Biebrich
das Mißgeschick , das der Hund seines Hausherrn ihn in den
Daumen 616 , und ihm dadurch auf Wochen hinaus das

Kongreß . Zu dem 12 . Internationalen Gartenbau -Kongreß ,
der vom 12 . bis 17 . August in Berlin und damit als erster
Gartenbau -Kongreß in Deutschland stattfindet , liegen , wie
unserer Berliner Abteilung mitgeteilt wurde , bereits rund
1500 Anmeldungen aus 51 Staaten vor . Der Kongreß , der
in 20 Sektionen aufgeteilt wird , wird seine Berliner '

Be¬
ratungen am 17 . August abschließen . Dann begeben sich die
Kongreß - Teilnehmer in acht Reisesäulen auf getrennten
Wagen , die sämtlich durch hervorragende Eartenbaugebiete
führen , in Richtung Esten auf Reisen . Für eine dieser Reise¬
säulen ist der Weg vorgesehen : Berlin — Frankfurt a . M . —
W i esbaden — Geisenheim — Rüdehheim —
Essen . In dem Programm finden sich Besichtigungen bekannter
Weinorte , eine Rheinfahrt usw . Am 20 . August wird dann die
Reichsgartenschau in Essen besichtigt und dort findet der
Kongreß in einem Gartenfest seinen Ausklang .

— Die Steuerbefreiung der Eigenheime hängt u . a . davon
ab , daß der Eigentümer das Haus in vollem

"
Umfang oder

mindestens zur Hälfte selbst bewohnt . Ist diese Voraussetzung
zunächst erfüllt , fällt sie aber später weg , so entfällt die Be¬
freiung . Rach dem geltenden Recht würde sie auch bei einem
ipateren erneuten Einzug des Eigentümers in das Haus nicht
wieder aufleben . Zur Vermeidung solcher Härten hat sich der
Reichsfinanzminister damit einverstanden erklärt , daß die Be¬
freiung aus Billigkeitsgründen wieder auflebt , wenn der
Eigentümer das Haus wieder bewohnt . Die Regelung soll

Hohes Alter . Frau Karoline Becker Ww Unter¬gaste 22 , begeht am 16 . Juli ihren 81 . Geburtstag .
" ‘

Nürnberg rüstet zum Reichsparteitag .
Links : Blick auf die Modellbauten des Märzfeldes . Rechts : Die riesiae Baustelle der Konarek -ball - mir hom

12Cl
^
Septo6er86̂ tünmt

)er aIs Termin für den diesjährigen Reichsparteitag die ^ is

^ Ererben unmöglich . machte — eben als alles darauf an -
- - - J einen fertigen Akt der „ Meifter -

sm " — übergeben können . „ Um Schott nur etwas
> rM ^ ubleten, "

. erzählt Wagner selbst , „ verfiel ich nach
dem Rate Raffs in Wiesbaden , welcher ein Heft Lieder
° on mir für 1000 tränten wert hielt , darauf , fünf Gedichte
netner tfreunbtn Wesendonk , welche ich ihr , meistens mit
^ Wen des damals mich beschäftigenden „ Tristan "

,ausikalisch ausgestattet hatte , meinem Verleger als einst -
oeiliaen , Ersatz anzubieten .

" Emilie Genast , die Schwester
wn . Doris , welche damals zu Besuch in Wiesbaden weilte ,tudierte unter Wagners Leitung die fünf Gedichte ein und
? ng sie , von Bulow begleitet , in der Schott ' schen Villa zu
Laubenheim dem Hausherrn vor . mit dem Erfolg , daß Schott

Um die Sängerin der „ Fünf Gedichte "
zu feiern , lud

•Usagner alle Beteiligten zu sich nach Biebrich . . .
Die . . .komus triviale Lage " in der sich Wagner befand ,

zwang ihn im Oktober des Jahres 1862 Biebrich zu Ver¬
salien . Damit fchlua für Wagner und das Ehepaar Raff die
Trennungsstunde . Rur noch einmal sollten sie sich von An -

1 MA Uen : anläßlich des in Karlsruhe stattfindenden
Wagnerkonzertes tm November des Jahres 1863 .
, . ^ und - 5 Jahre lebte , das Raffsche Ehepaar in Wies -
Saden . Von der zweiten Hallte der sechziger Jahre an befand
sich die Wohnung in der Eeisbergstrake 16 . von 1871 an in
der Stiftstraße 10 bei Stabsarzt Dr . Kopp . Mit allen
oedeutenden Künstlern und Musikern , die während dieser
Zeit Wiesbaden besuchten , stand . Raff in freundschaftlicher
Beziehung . Auch seine Kompositionen setzten sich langsam
durch , und Raff wurde allmählich eine Berühmtheit

3m Jahre 1877 geschah der große Wendepunkt in Raffs
Leben .: das Äuratortum . der Dr . Johann - Peter - Hoch - Stif -
tung in <yranhurt a . M . stellte an Raff den Antrag , ob er
die Leitung des neuerrichteten ..Soch ' schen Konservatoriums "
übernehmen wolle . Joachim Raff , . der schon immer außer

kompositorischen auch eine pädagogische Ader in sich
batte , sag ^ . mit Freuden zu . 3m Sommer des Jahres

1877 veAieß Joachim Raft mit feiner Frau Doris , die dem
berzoglich - nastauifwen Hoitheater und der Bühne überhaupt
Valet fag .te . Wiesbaden , die Stadt , tue ihm für ein Menfchen -
alteröeimat gewesen war und in der alle seine komvosi -
tonichen Hauptwerke entstanden sind .

Die Rhön wird dem Kraftverkehr erschlossen .
Jahre hindurch führte die Rhön ein stilles Dasein

nnh »r » QnrnDer6tInrbUs0- i1” 0 Straßenverhältnisse waren alles
Sndere als gut . fo daß der große Strom der Fremden hier vor -
ö ^ Ling , ahne zu wlpen , wie schön auch die Rhön zu jederJahreszeit , ilt . Born >zahre 1933 an wurde aber auch dasDie zustanüigen Stellen setzten sich mit Tatkraft fürbte Erschließung der Rhon ein . Umfangreiche Maßnahmen
» ihrnn

" hl davon galten viele der Heran¬führung des Fremdenverkehrs .

h - r
2111atn ber Iusbau der Feldabahn war ein Markstein aufbteiem Wege Daneben wurde aber vor allem dem Straßen -

Mrprn
°

h »„ 3Immel-tfolh -feIsi?5 " toenIt ’ ? iii so auch den Kraft -
iahrern .. den Weg in die Rhon zu erleichtern . Viele Wünscheder Rhonbewohner und Rhönireunde sind bereits in die Tat“ mgefetit worden , und ein weiterer geht seiner Erfüllung ent -

hM 2IuS^ au ^ r Straße Kaltennordheim —
ölMUMen . Auf der ersten Teilstrecke Kaltennordheim —
^ lfeJ | auien . mirb bereits eifrig geschafft . Nun sollen auch
geschieben werden

" ^ 911610615 Iei ® enbe Straßenstück aus -

■ d ^ ses umfangreichen Arbeitsvor -
Mens wird die Rhon tm vollen Umfange für den Kraftver -
icijr eriajioiien letn .

rückwirkend auch auf die Fälle angewendet werden , in denen
der Eigentümer bereits vorher erneut in das Haus einge -
zogen . ist .

-
— Fristverlängerung für Treudienst - Ehrenzeichen . In

einem Erlaß an alle Behörden und Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts teilt der Reichsinnenminister mit , daß der Zeit¬
punkt für die Verlegung der Vorschlagslisten für die An¬
wärter auf bas Treudienst - Ehrenzeichen , bie die 25 - oder
40jährige Dienstzeit vor dem 30 . Januar 1938 vollendet
haben , bis zum 20 . September verlängert wird .

<7 Zeugin gesucht . Am 28 . Juni 1938 , gegen 10 .30 Uhr ,wurde Ecke . Emser Straße und Serberi -Norkus - Straße eine
5u6gangertn beim Überschreiten der Fahrbahn von einem
Motorradiahrer . angefahren und verletzt . Eine weitere
Fußgängerin , die sich in der Nähe der Unfallstelle befand
versuchte durch Zurme die Verletzte auf den ankommenden
Motorradiahrer aufmerksam zu machen . Diese wird gebeten ,
sich bei der Verkehrspolizei . Friedrichstraße 32 , Seitenbau
Zimmer 7 , zu melden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 14 . Juli ' Stuf »
trieb : 23 Ochsen , 18 Bullen , 125 Kühe , 32 Färsen , 89 Kälbe -
14 (5 * 0 ^ 43 Schweine . Direkt dem Schlachthof suqefüBrt •
2 Kühe . Marktoerlauf : Zugeteilt . Für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen a ) 43 — 45 , b ) 41 ; Bullen a ) 41 — 43
b ) . 39 ; Kühe a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 21 — 25 '
Furien a ) 41 — 44 , b ) 40 , c ) 35 ; Kälber a ) 63 — 65 , b ) 53 — 59
e ) 42 — 50 , d ) 32 —40 ; Hümmel b ) 48 , c ) 41 ; Schafe b ) 42 -
Schweine a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 .

Wieder das Lied der Dreschmaschine . Seit den letzten
wahren ist in der Art des Dreschens des geernteten Getreides
eine sehr zweckmäßige Änderung eingetreten . Früher wurde
bas Getreide immer erst in den Scheunen gelagert und nach
etlichen Wochen begann der Drusch . Nunmehr wird in den
meisten Fällen der Erntewagen direkt an die in der Nähe des
Feldes aufgestellten beiden Dreschmaschinen gefahren und dort
unmittelbar das Getreide gedroschen . In einer langen Reihe
stehen dann die vollen Wagen und fahren nach Beendigung
des Dreschens das leere Stroh und bie prallgefüllten Ernte¬
sacke ab . In die wichtige Erntearbeit des Bauern mischt sich
nun das tagtäglich zu hörende monotone Lied der Dresch¬
maschine .

Wildschäden . Von vielen Bauern wird immer wieder
über den durch das Wild auf den Feldern angerichteten Schaden
geklagt So sind auf vielen Getreideäckern oft große Lücken
iestzustellen , die durch rudelweises Äsen im jungen Getreide
roabretib bes Frühjahrs entstanden sind . Auch Beschädigungen
von terbbeeraniagen sind vorgekommen . Es ist verwunderlich
daß z. B . Rehe , die man oft in der Nähe von Wohnungen
sieht kein scheues Wesen an den Tag legen und auf Fort -
scheuchungsversuche ober herankommende Kraftfahrzeuge nicht

tm geringsten reagieren .

Wiesbadsn - Erbenhelm .

Polizeiliche Verfügung nutzer Kraft gesetzt .

Unberechtigtes Verlangen der Polizei , Fichten auf einem
Villengrundstück zu entfernen .

Der Rentner Sch . ist (Eigentümer eines Grundstücks in bet
Wilhelminenstraße , welches sich zum Teil hinter zwei benach¬
barten Grundstücken entlangzieht und mit 110 — 130 Fichten ,
bie eine Höhe von zirka 15 Meter haben , bestanden ist .

'

Wiederholt hatte bie Polizeibehörde auf Beschwerden
' eines

Nachbarn von Sch . die (Entfernung der Fichten verlangt ; die
polizeilichen Verfügungen waren aber stets auf die von

'
Sch .

erhobenen Klagen vom Oberverwaltungsgericht aufgehoben
worden . Als jetzt ein Nachbar die Niederlegung der Fichten
in einem Abstand von 5 Meter von der Grenze forderte da
durch die Fichten bie Ertragsfähigkeit seines Nutzgartens beein¬
trächtigt werde , wurde Sch . bie (Entfernung von 43 Fichten
innerhalb der 5 - Metcr - Grenze von der Polizeibehörde auf
© runb des § 32 der nassauischen Feldfrevelordnung vorn

'

19 . Februar 1863 aufgegeben . Nach fruchtloser Beschwerde
erhob Sch . Klage und wies darauf hin , daß der § 32 I . C . nach
§ 33 der Feldfrevelordnung von 1863 nicht auf Gärten inner «
bald des Ortsberings anwendbar fei ; die Fichtenpflanzungen
bilden einen Teil der gärtnerischen Anlagen seines Grundstücks
Das Vezirksverwaltungsgericht wies aber die von Sch . er¬
hobene Klage ab und erachtete die polizeiliche Verfügung für
gerechtfertigt , da die Fichtenanpflanzungen nicht als Gärten
angesehen werden können und die Ausnahmebestimmung des
s 33 ( 1 ) der Feldfrevelordnung , wonach die Vorschrift des
§ 32 nicht für Baumpflanzungen in Gärten innerhalb des
Ortsberings gelte , mithin nicht anwendbar sei .

Auf die von Sch . eingelegte Revision hob aber das Ober¬
verwaltungsgericht die Vorentscheidung auf und setzte die
polizeiliche Verfügung abermals außer Kraft , indem es u . a .
ausmhrte , die Vorentscheidung unterliege der Aufhebung da
die Vorinstanz den Begriff des Gartens in Sinne der Feld -
freoelorbnung verkannt habe . Unter den obwaltenden Um¬
standen müsse das Sch . gehörige Gelände als ein Garten an¬
gesehen werden ; es besitze eine Einfriedigung und liege in einer
Villengegend , wo sich ringsherum Villen mit gärtnerischen An¬
lagen befinden . Der Umstand , daß auf dem Grundstück Fichten
vorhanden seien , mache dieses nicht ohne weiteres zu einem
Wald oder einem Forst ; es handele sich vielmehr um einen
© arten , in welchem Fichten - und Obstbäume stehen . Es sei
unerheblich , wenn geschlagenes Holz zum Heizen benutzt werde
und bei der Bewirtschaftung des Gartens nicht nur Handgeräte
Verwendung finden . Die Vorschriften der § § 32 , 33 der Feld¬
frevelordnung , welche besondere Schutzbestimmungen für die
ofrene Feldmark treffen , kommen nicht für Baumpflanzunqen
ui © arten innerhalb des Ortsberings und für Gärten

‘
in

Betracht , welche sich an Wohnungen anschließen . Könne die
polizeiliche Verfügung nicht auf die Vorschriften der
nassauischen Feldfrevelordnung von 1863 gestützt werden so
könne sie nicht aufrechterhalten bleiben . ( Aktenzeichen :
in . C . 45 . 38 . — 4. 7 . 38 .)

Verpflichtung , sich an den redaktionellen Arbeiten zu , Schreiben unmöglich mad
ä J °

nh
° r ^ rw " .30 Eulden monatlich . Zu - tarn , daß er Schott bald

Nuffs tunge Frau am behaglichen finger " hätte vergebenvoftbeater bezog , reichte es eben zu bescheidenem Dasein .
" "

„ u4 . rr6f05bVs denkwürdig an persönlichem Erleben in den
3a6reni .

ro^ rb ? für Raff und seine Gattin (Außer der
Auiiuhrung und Preiskronung verschiedener seiner Kornpo -
sitionen in Wien und m anderen Städten ) das Jahr 1862
burcböen Aufenthalt Richard Wagners in Biebrich

Wagner , mit dem Raffichen Ehepaar noch von Weimar heroekannt , kam baung von Biebrich herüber und stattete dem
Ebepaar im Sau,e Friedrichstraße 38 seine Besuche ab $ e ;
ernem derartigen Besuch las Wagner einmal den Tert bet
„ Meistersinger '

.
' vor dessen Skizze der Bayreuther Meistei

werft int Saufe Schott vorgelefen hatte . Wagner traf den
Ton und die Situation für rede Figur fo hinreißend , daß . als
er die groge Rauiszene am Ende des zweiten Aktes las , sich

ln der ^ riedr . chstraße ein Menfchenhäuflein sam¬melte , irn Glauben , da droben wurde lemanb umgebracht '
- - Em andermal führte das Zutrauen in Dori ' s Wirt -
fchaitstalente Wagner nach Wiesbaden , den Kopf voll häus -
lichcr Sorgen . Er wollte :.. Frau . Raff sollte ihm Einkäufe

Jelren > ein vaar Tome , Tiegel usw ., weil er die Ab -
sich.t batte von nun . an selbst zu kochen , aus Sparsamkeits -
arunden .. Aber Doris Raft batte Tyeafervrobe und mußtebetrübt ihr Mitgeh .en versagen . Darauf bat Wagner . Doris
möge ihm Rau mitgeben . Dons , als praktische Frau fab
beide ohne beionderes Vertrauen abziehen : später fragte sie
ihren , heimgekehrten Mann , ob sie gut eingekauft hatten
worauf Ra,i erwiderte , Wagner fei in einem Porzellan -

"
seidjait . und noch in einem anderen Laden gewesen wo er
eine , wanne , einen Kaffeetovi und noch ver,chiedene andere
Tgvie gekauit . habe . In jedem Laden habe Wagner einen
tfunigulbenfdjein hingelegt , und wie das Ladenmädchen
berausgeben wollte , habe er immer gesagt : „ LassenSie nur !“ — " "

Elus Aunst und Leben .

,
* Earl Schuricht ^ wurde auf Grund feines ungewöbn -

Jl^ ? n ® irtgenten6rToIges in Rom eingeladen , in der kom -
w .

e
. „ r.

n
„ Kniian wieder em Konzert des weltberühmten

»n
t6D =D ^ 6 |ter5 ? er Academia Santa Cecilia in Rom zuleiten . — bm . neunten Jahr leitet Carl Schuricht jetzt die

zeÄn .Mufiksaison in mehr als zwanzig Kon¬zerten . Schuricht ist damit der einzige deutsche Dirigent
Konzertserie ständig im Ausland durchführi

Urinal nbarbmer :fen der deutschen Konzertliteratür
dringt Schuricht m diesem Sommer u . a . Werke von Albeniz

Aodaty und Bartok ( Musik für Saiteninstrumente ) .
"

lLa mer . Iberia , Nocturnes ) , Marcel
bchsn K̂ Strawinsky ( Divertimento und

au^fübtungta tlqUe ) ' 2 “ a ton ' Elgar . Harty , Saure zur Ersi -

? ^ tfches Saydn - Fest in Bad Ems . Unter d - n >
Protektorat des © eneralmufiwirektors Professor Dr Ts

" '-
'

Stein . - des Direktors der Staatlichen Akademischen
"

Sc -ftbuie lur Musik in Berlin , und unter der Seiamtleitub6b
<»Kapellmeisters Hans Seger findet vom 13 . bis 22 Juliin Bad Ems das 1 . Deutsche Haydn - Fest statt .

* Der Große Rompreis Mr einen blinden OrganistenEm lunger Lothringer Organist , Gaston L i t a i z e hat foeben , eine « © roßen Rompreis für Musik erhalten und sich szln dle erste Reihe der langen französischen Komponisten ge -tellt Der Musiker , der am 11 . August 1909 in Menil -fur - Belvitte m den Pogefen geboren ist , ist von Geburt anblind : er hat am Konservatorium in Paris studiert und warSchuler von Henri Busser ; er ist jetzt als Organist in Sasnt -
Clou tätig . Der hochbegabte Künstler ist Sohn einer Wäsche¬
rin , die in einer Fabrik von Moyenmoutier arbeitet .

”

* Shakefveares . Sommernachtstraum " auf der Mar -
«lestfpielbuhne . Es war die Verzauberung einer •

aWittfoniniernaibt . bte auf der vierstufigen Bühne in Marburg
su .r Wirklichkeit des Theaters von einzigartiger Schönheit
wird Das war das Wunder der Marburger Auiiuhrung .dasi sie verzauberte , und das sie verzaubert blieb . Dr . FritzB u d d e bat aus tiefster Erkenntnis des Werke » des roman -

4

ffi

^ 2
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WieSöaSSNer Tügvlatt

Äas Gau und Provinz .

Taunus und Main .

m .. = Bad Schmalbach , 14 . Juli . Vor der zuständigru
Prumngskommission haben Fritz Lhriste . Heinrich Dorn
und Karl u 61 die Mersterprmung im Bäckerhandwerk be¬
standen .

Nückershauseu . 14 . Juli . Ihre Meisterprüfung im
Backerhandwerk bestanden Karl Jung und Rudolf Schön .

Rus dem Rhe - ngau .

Meisterprüfung bestanden .

.. . Vor der zuständigen Kommission bestanden ihre Meister -
vrufung im Bäckerhandwerk : Jakob Dillmann ( Östrich ) .
Rtichael Steinmetz ( Hallgarten ) , Richard Weber ( Presberg ) .

) ( Eltville , 14 . Juli . Die Krieger - und Militärkamerad -
schart hielt unter dem Vorsitz von Kameradschaftsführer
Salzig den Vierteljahres - Appell ab , in dem die Erfassung
aller gedienten Soldaten im RS .- Reichskriegerbund ( Kyfs -
häuserbund ) besprochen wurde . — Der MEV . . .Lieberkranz "

unternahm eine Sängerfahrt nach Ahrweiler und dem Ahrtal .
) ( Hattenheim , 13 . Juli . Der Köln - Düsseldorfer Dampfer

. . .Blücher " brachte auf einer „ Fahrt ins Blaue " über 500 Fahr -
ßaite in unser Weindorf . — Die Zufahrtsstraße nach Hall -
garten ist jetzt instandgeietzt .

. ) .( Hallgarten , 14 . Juli . Verwaltungsangestellter Johann
Eldinger hat seine Prüfung als Verwaltungssekretär
bestanden .

) ( Östrich , 14 . Juli . Im Zuge der Durchgangsstratzenvcr -
besserung lagt die Gemeinde durch Abbruch und Umbau die
Etragenecke am Hause Egert und am evangelischen Pfarrhaus ,
die eine große Verkehrsbeeinträchtigung und - behinderung
bedeuteten , beseitigen .

Rhein und Nahe .

Schrankenwärter verursacht Zusammenstoß zwischen
Sonderzug und Lastkraftwagen .

~ . ^ Mannheim , 14 . Juli . Am Mittwoch ist in Mannheim -
Fabrrkitation der Lastkraftwagen einer Lackfabrik beim llber -
aueren eines , beschrankten Bahnüberganges mit dem Sonder -
Mg Mannheim — Karlsruhe zusammengestoßen . Der Fahrer
des Lastwagens wurde getötet , der Beifahrer schwer verletzt .
Der Schrankenwärter wurde in Haft genommen wegen fahr -
laplger Eesahrdung eines Eisenbahntransportes mit Todes -
wlge .

Furchtbare Familientragödie im Hochwald .

.= . Tiirkismühle , 14 . Juli . Eine furchtbare Familien -
tragodie hat die Einwohner der Ortschaft Eoetern im Hoch¬
wald rn große Erregung versetzt . Die 25jährige Ehefrau eines
Landwirts erhängte — offenbar in einem Anfall von Schwer -
mut — ihr vierjähriges , Söhnchen und versuchte dann ihr
kalbiabriges Zwillingspärchen zu vergiften . Die junge Frau
begab sich nun auf die Tenne , um hier ihrem Leben durch Er¬
hängen ein Ende zu machen . Ihr Vorhaben wurde aber durch
das Reißen des Strickes vereitelt , wobei sie sich schwere
Schnittwunden am Halse beibrachte . Bald darauf wurde aber
die furchtbare Tat entdeckt , so daß sofort ärztliche Hilfe her -
bergerufen werden konnte . Die Frau wurde dem Krankenhaus
zugeführt : auch die Zwillinge hofft man am Leben erhalten
zu können .

Die Tat ist allen, , die die Familie kennen , unbegreiflich ,
da die Eheleute in denkbar bestem Einvernehmen lebten und
auch die finanziellen Verhältnisse in jeder Weise geordnet
waren . Offenbar hat die Frau sehr unter der Vorstellung ge¬
litten . daß ihr vierjähriges Söhnchen , das sich im vergangenen
>zahre verschiedentlich an einem Auge verletzte , die Sehkraft
verlieren würde . In einem Zustand starker seelischer Devres -
sron muß sie jetzt die entsetzliche Tat verübt haben .

Hus Hessen .

< . I

Ausstellung „ Der deutsche Meister Beit Stoß " eröffnet .

Di « neuen Ausstellungsräume des Breslauer Schloß ,

museums wurden mit der Ausstellung „ Der deutsche

Meister Veit Stoß
"

eröffnet . Die in der Schau in Eroß -

photos festgchaltenen Werke dieses deutschen Künstlers

finden ihre Krönung im Mittelsaal durch das Riesen¬

photo des Krakauer Marienaltars ( unser Bild ) .

( Weltbild , K .)

Altertumsfund in Rüsselsheim .
— Rüsselsheim , 14 . Juli . Dieser Tage stieß man , wie be¬

reits gemeldet , bei Ausschachtungsarbeiten zu einem Neubau
auf einen wertvollen Altertumsfund , bei dem es sich nicht /
wie zuerst angenommen wurde , um ein fränkisches Erab han¬
delt . sondern um einen Fund aus der Hügelgräberbronze¬
kultur . Der Fund setzt sich zusammen aus zwei schweren Arm -
spiralen , einer prächtigen Radnadel und einer sog . Brillen -

i spirale , die wohl wie die Gewandnadel ebenfalls als Kleider¬
hafte gedient haben mag . Die Stücke lagen etwa 1,30 m tief ,
wahrscheinlich in einem Grab , worauf winzige Knochenreste

Geschenk des hessen - nassauischen Landvolkes

an Reichsbauernführer Darre .
NSG . Dem Reichsbauernführer R . Walther Darrs

wurde zu seinem 43 . Geburtstag am Donnerstag , den
14 . Juli , von Landesbauernführer Dr . Wagner eine künst¬
lerische Marmorarbeit überreicht , die das Gebiet der Landes¬
bauernschaft Hessen -Nassau und den errichteten Darrs -
Gedenkstein wiedergibt . Als Material diente ver¬
schiedenfarbiger Marmor aus den Brüchen in Schupbach .

Runkel und Villmar , sowie Stolberger Silber unter Ver¬
wendung der Erze von Laurenburg und Bad Ems . Die
Ausführung lag in den Händen des Frankfurter Bildhauers
Hans Bukor . ____________

Autobahnfahrt
zum Deutschen Turn - und Sportfest .

* "
Vor der Eröffnung der Teilstrecke Forst — Sagau .

Berlin , 14 . Juli . Am 17 . Juli wird von der Reichsauto¬
bahn Berlin — Breslau die Teilstrecke Forst — Sagan
dem Verkehr übergeben . Durch Beschleunigung der Bau¬
arbeiten wurde erreicht , daß dieser Abschnitt rechtzeitig für
die Anfahrt zum Deutschen Turn - und Sportfest 1938 zur Ver¬
fügung steht .

Der von Norddeutschland über Berlin kommende Fahrer
benutzt zweckmäßig den Reichsstraßenzug über Zossen —
Luebben — Kottbus — Forst und erreicht die Autobahn etwa
12 Kilometer südöstlich Forst im Keiffetal . Dieser Reichs -
straßenzug ist in gutem Zustande , so daß mit Benutzung der
ISO Kilometer Reichsautobahn die rund 350 Kilometer lange
Strecke Berlin — Breslau jetzt bequem in 4 ' / - Stunden zuriick -
gelegt werden kann . Die neue Teilstrecke hat Verbindung mit
dem Lanüstraßennetz an den Anschlußstellen Forst - Ost und
Triebel , Sorau ( Landstraße Voran — Priebus ) und sagan .
Bei der Anschlußstelle Sagan befinden sich eine Tankstelle und
eine Straßenmeisterei im Bau .

Die Strecke führt durch das landschaftlich reizvolle Hügel¬
land der Lausitz und wird belebt durch den ständigen Wechsel
von Wald - und Wiesenflächen .
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in der einen Armsvrrale hinzuweisen scheinen . Die Fundstücke
werden nach Ausbesserung geringer Schäden eine besondere
Zierde des Wilhelm - Sturmfels - Museums in Rüffelsheim
bilden .

Stand der Maul - und Klauenseuche .

_ Darmstadt , 14 . Juli . Am 1 . Juli 1938 waren in
Hegen 12 Kreise mit 69 Gemeinden und 278 Gehöften von
der Maul - und Klauenseuche erfaßt .

Frankfurter Nachnichten .

44 hessen -nassauische Jungerzieher auf dem Eranzland -
marsch des 9162 $ .

NSG . Frankfurt a . M ., 14 . Juli . Die Reichswaltung des
NSLB . führt vom 18 . Juli bis 4 . August einen Erenzland -
marsch durch , an dem 1050 Jungerzieher und Jungerzieherinnen
aus allen Gauen des Reiches teilnehmen . Auf diesem Marsch ,
der an die Ostgrenze des Reiches führt , sollen die Jung -
erzreher unter den Gesichtspunkten von Rasse . Raum und
Volkstum geschult werden . Aus den Gauen des Reiches be¬
wegen stch die Marschstaffeln über die großen Treffpunkte
München — Bayreuth — Externsteine — Braunschweig — Schwerin -
Frankfurt a . d . O .— Dresden und Bautzen in Richtung Bres¬
lau Die Jungerzieher nehmen während der Fahrt in Aus¬
tauschlagern des NSLB . kurzen Aufenthalt . In Breslau
nimmt der MarsMlock der Jungerzieher am großen Turn - und
Sportteil teil . Vorn Gau Helsen - Nassau nehmen an dieser
Erenzlandfahrt 28 Jungerzieher und sechs Jungerzieherinnen
von Volks - und höheren Schulen sowie zehn Studenten der
Hochschulen für Lehrerbildung in Darmstadt und Weilburg
teil .

Das Vermögen heimlich über die Grenze gebracht .
— Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Das Frankfurter Amts¬

gericht ordnete gegen die jüdischen Eheleute Max Sumer ,
jetzt in Straßburg wohnhaft , die Einziehung von 58 000 RM
an . Lmner betrieb in Frankfurt ein Glühlamvengeschäft unk
wanderte im Frühjahr 1937 aus . Er leitete dann sein Ge¬
schäft vorn Ausland aus . Durch die Auswanderung wurde ei

Sonnenbrand ?
Dialon - Puder hilft I

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfül !en RM . • 49

devisenrechtlich Ausländer und er hätte über sein inländisches
Vermögen nur mit Genehmigung der Devisenstelle verfügen
dürfen . Die Beschuldigten verfügten über 36 000 RM .. ohne
eine Genehmigung zu besitzen . Diese verbotene Verfügung
mente zur Ermöglichung von Devisenschmuggel . Sie machten
ihr ganzes Vermögen flüssig und verbrachten mindestens
22 000 RM . ins Ausland .

Für das schöne Dorf .

In allen Gauen laufen bei den Eauobmännern der
Deutschen Arbeitsfront die ersten Meldungen der Docf -
gemeinschaften zu der Aktion „ Das schöne Dorf " ein . Die
Aktion , die durch Anordnung des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley im Rahmen des Leistungskampfes der deutschen
Betriebe durchgeführt wird , hat sich zur Aufgabe gesetzt , die
Nationalsozialistische Dorfgemeinschaft zu schaffen ,
die alle die vielfältigen im Dorf vorhandenen Probleme und
Schwierigkeiten lösen helfen loll .

Die Aktion ist nicht , wie vielfach noch angenommen wird ,
eine Angelegenheit von feingeistigen Ästheten . Romantikern
oder Fremdenoerkehrsvereinen . sondern sie hat eine ent¬
scheidende v o litische Aufgabe . Die Erscheinungen ,
denen wir die Bezeichnung Landflucht gegeben haben , sind
nur dann mit einem vollen Erfolg zu bekämpfen , wenn eine
wirkliche nationalsozialistische Gemeinschaft im Dorf vor¬
handen ist , die ihren Ausdruck in einer Erhöhung des
kulturellen Niveaus , einer Verschönerung des Dorfes und
einer Verbefferung der Arbeitsbedingungen findet .

In jedem Dorf , das sich am Leistungskampf beteiligt ,
wird unter Führung des Bürgermeisters und politischen
Hoheitsträgers eine Dorfarbeitsgemeinschaft gegründet , in
die die aktivsten Mitglieder der Dorfgemeinschaft berufen
werden . Die Arbeitsgemeinschaft trügt die Verantwortung
für die Durchführung der Aktion im Dorf . Zur Unterstützung
der Dorfarbeitsgemeinschaft besteht in allen Gauen bei der
Eauarbeiterkammer eine Eauarbeitsgemeinschaft „ Das schöne
Dors "

. In diese Arbeitsgemeinschaft wurden die an der
Dorfoerschönerung intereffierten Vertreter der NSDAP , und
ihrer Organisationen , des Staates und der Wirtschaft be¬
rufen . Bei der Reichsarbeitskammer wurde ebenfalls eine
Reichsarbeitsgemeinschaft gegründet , die die Aufgabe hat . die
Vertreter der Reichsdienststellen zusammenzufaffen und alle
Schwierigkeiten zu beseitigen , sowie die Dorfarbeitsgemein¬
schaften in ihrer Arbeit zu unterstützen .

Die verschiedensten Organisationen der Partei , sowie
Großbetriebe haben sich schon jetzt entschlossen , Patenschaften
über Dörfer , die allein eine Dorfverschönerung nicht durch¬
führen können , zu übernehmen , um so zu ihrem Teil beizu¬
tragen , daß ' die Aktion zu einem vollen Erfolg geführt wird .
Die Deutsche Arbeitsfront wird durch Sprechabende , sowie
Zurverfügungstellung von Gärtnern und Architekten die
Arbeit der Arbeitsgemeinschaften unterstützen .

tischen Geist der Dichtung zur Grundlage der Ausführung
gemacht . Er hat alles Bewußte ausgeschaltet . Spiel und
Spieler in die Sphäre des Unbewußten gehoben und so dem
Zauber und Wunder die Tore geöffnet . Die Bühne mit
ihren schier unzähligen Auftritts - und Verwandlungsmöglich -

fetten gab jeden Zauber her . Es entstanden Bilder von un¬
vergeßlicher Schönheit . Das Rllpelspiel fand die ihm eigene
Welt . Wenn diese Tölpel und Einfaltsvinsel in ihrer be¬
drohlichen Selbstsicherheit über den Rasen stolpern , wenn
diese wahren Hausdiener des Alltags stch nicht nur wichtig
nehmen , sondern sogar etwas Wichtiges zu tun haben , dann
ist zur Erschütterung die Lächerlichkeit gefügt . Neben der
hervorragenden Inszenierung Dr . Buddes ist vor allem die
ganz aus dem Geist der Dichtung erfühlte Tanzregie von
Günter Heß zu rühmen , der außerdem ein Troll war . wie er
sein muß . drollig schnellend wie ein Lichtstrahl . Alle Dar¬
steller waren angerührt von dem Zauber des Märchens
und fügten sich zu einem einheitlichen Spiel , das die tiefsten
und glückhaftesten Eindrücke hinterließ .

Adolph Meuer .
* Herausgabe eines Farbenlexikons der Blumen . In

nächster Zeit wird ein eigenartiges Standardwerk für Blu¬
menliebhaber und Botaniker erscheinen . Es handelt sich um
ein Farbenlexikon . in dem jede Schattierung der Blumen¬
farben genau registriert ist . In diesem Buch averden die
Botaniker die nunmehr als Standardnamen gebenden Be¬
zeichnungen für die Farbennüancen von etwa 4000 verschiede¬
nen Blumen finden . Robert Wilson , der künstlerische Leiter
des British Colour Councils , dem die Bestimmung der Far¬
ben und der Farbnüancen obliegt , bat das Buch int Einver¬
nehmen mit der Englischen Köntglichen Eartenkulturgesell -
fchaft geschrieben . Die Arbeit hat einige Jahre in Anspruch
genommen . Botaniker aus allen Teilen der Welt haben ihm
Blumen sugesandt , und er hat sie mit den blühenden Exem¬
plaren in englischen Gärten verglichen , um neue Schattie¬
rungen feststellen zu können . So hat er schließlich die 4000
Farbnüancen gefunden . Wilson hat stch bemüht , die be¬
zeichnenden Namen für die Farben zu finden . Nur wenige
Blumen haben seiner Ansrcht nach reinfarbige Blüten .
Mimosen sind rein gelb . Enziane rent blau . Die meinen
anderen Blumen enthalten bereits Farbmischungen . Man
findet in den Blumen sämtliche Farbtöne vertreten und
tast ebenso viele Tönungen von Grün . Die Natur hat das
Trim jeder Pflanze auf die Farbe der Blume abgestimmt .

Die Hauvtamgabe des Buches ist die Vereinheitlichung der
Bezeichnung für Vlumenfarben , so daß auf den Samen -
vackchen aller Blumenzüchter die gleichen entsprechenden
Farbennamen verwendet werden können .

* Was chemische Bilduntersuchungen aus Licht bringen .
Vor einiger Zeit erwarb ein amerikanischer Millionär
mehrere Gemälde von altitalienischen Meistern des 16 . und
17 . Jahrhunderts . Er zahlte beinahe eine halbe Million für
die Kunstwerke , an deren Echtheit sogar hervorragende Kunst¬
kenner keinen Zweifel hegten . Dennoch stellte sich nun
heraus , daß es sich bei allen Bildern um äußerst geschickte
Falichungen bandelte . Bewiesen wurde diese Tatsache einzig
durch chemisch - physikalische Untersuchungen der verwendeten
Farbschichten . Die physikalische Eemäldeuntersuchung ist noch
jung . In den vergangenen Jahrhunderten wurde sie nie an¬
gewandt , und auch über die früher verwendeten Farbstoffe
smd wenige Angaben vorhanden . Erst die Forscher F . E . C .
Scheffer und A . M . de Wild ( Delft ) haben stch in den letzten
wahren intensiv mit derartigen Untersuchungen beschäftigt
und damit sichere Möglichkeiten für die Erkennung der Echt¬
heit eines Gemäldes , einer Fälschung , Nachahmung ober
Übermalung gefunden . Diese Methoden ergänzen die bisher
allein übliche historische Untersuchung , bei der kunst - und
kulturgeschichtliche Einzelheiten entscheidend für die Ent -
stehungszeit eines Bildes sind . Bei der chemischen Farb¬
untersuchung wird dem Gemälde eine winzige Farbprobe
entnommen und unter dem Mikroskop analysiert . Aus der
Untersuchung einer großen Zahl von Gemälden aus verschie¬
denen Zeitabschnitten und der Sammlung von Farbproben
und alten Malrezevten gewinnt man so eine klare Übersicht
über alle Farbstoffe . wie Re in den verschiedenen Zeiten be¬
kannt und verwendet wurden . Hiernach ist es nun möglich ,
sogleich festzustellen , ob ein Bild z. B . wirklich dem 16 . Jahr¬
hundert entstammt . Enthält es einen synthetischen Farb¬
stoff . der vielleicht erst vor fünfzig Jahren erfunden wurde ,
so ist das Bild natürlich nicht echt , sondern eine Fälschung
oder Kopie . Einige Farbstoffe stich durch Jahrhunderte ver¬
wendet worden , so das natürliche Ultramarin , Bleiweiß ,
Kreide . Bleigelb , Ocker . Zinnoberrot . Dagegen gibt es eine
große Reibe von Farbstoffen , die erst seit dem 19 . Jahr¬
hundert von den Dialern gebraucht wurden , wie Kadmium -
gelb , Chromgelb , Zinkweiß und synthetisches Ultramarin .
Diese Stoffe sind erst im vorigen Jahrhundert erfunden und
der Malerei zugeführt worden . Hingegen verwandten die

Maler des Mittelalters einige Farbstoffe , die heute fast
gänzlich unbekannt sind . In manchen Bildern des 15 . und
16 . Jahrhunderts findet man z. B . als braunen Farbstoff
— Mumie . Das „ Geheime Buch der Malerrezevte "

. das 1609
in Dordrecht erschien , gab der Mumie einen bedeutenden
Platz und sagte u . o . : „ Man findet Mumie nur in den Apo¬
theken . es wird aus getrocknetem und präpariertem Menschen¬
fleisch bereitet . . .

" Manches in natürlichstem Braun ge¬
färbte Herbstblatt auf einem alten Gemälde verdankt seinen
Zauber diesem ein wenig unheimlichen Stoss . Meister der
alten flämischen Schule ( 16 . Jahrhundert ) und auch Rubens
( in seiner ,Leims Frigida " ) verwendeten gern Grünspan .
Das alte „ Eeheimbuch " bringt ein aufschlußreiches Rezept
über die Herstellung des alten Farbstoffes : „ Nimm eine
Kuvfervlatte und bestreiche sie mit Honig , bann hänge sie in
einen glasierten Topf , der oben fest verschlossen ist . Gieße
starken Effig darüber und v °^ grabe es an einem warmen
Platz vier oder fünf Wochen — n Boden . Öffne dann den Topf
und kratze das Grün von der Platte ab . Dann hänge die
Kuvfervlatte wie zuvor hinein und fahre damit so lange
fort , als es die,Platte erlaubt .

" Die Farbstoffuntersuchung
beschrankt stch nicht nur auf die Sichtbarmachung der Farb¬
körnchen in der Mikrophotographie . sondern stellt auch die
Reaktionen der verschiedenen Proben auf Säuren und andere
Chemikalien feit , so daß die chemische Zusammensetzung der
Eemäldesubstanzen einwandfrei geklärt und darauf auf die
Zeit der Entstehung geschloffen werden kann . Von grober Be¬
deutung ist ferner vielfach die Röntgenographie . Bekanntlich
wmd durch die Verwendung von Röntgenstrahlen ein
Schattenbild erzeugt , das auch von dem Atombau und der
Dicke des durchleuchteten Körpers abhängig ist und alle auf¬
bauenden Teile der Farbschicht eines Bildes in ihrem gegen¬
seitigen Zusammenhang aufdeckt . Mit Hilfe eines tragbaren
Apparates ist es heute möglich , in jeder Gemäldegalerie
Röntgenaufnahmen von Bildern zu machen . Dem Äuge des
Röntgenapparates entgeht weder eine Beschädigung noch
eine nachträglich vorgenommene Retuschierung . Die ur¬
sprüngliche Untermalung eines restaurierten Gemäldes zeich¬
net sich auf dem Röntgenbilde klar ab . und in manchen
Fällen wurde dabei festgestellt , daß in Zeiten , da die Gc -
mälbereitauration große Mobe war , wertvolle Meisterwerke
von stümperhaften Restauratoren verschandelt unb gänzlich
stilwidrig übermalt worden waren . O . E . Förster .
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brasilianischen Ströme und Seen «besitzt auch er große Menaender gefürchteten Piranhas , kleiner Fische mit scharfes dre
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Brutgatten des Fiebers . Das Klima von Parahyba istdeshalb mit das schlechteste unter den brasilianischen Häfen .

14. Juli 1938 - Höchste Temperatur : 23.2.
Tagesmittel der Temperatur : 18.3.

15. Juli 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.4.
Sonueulcheiudausr am 14. Juli 1938 :
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? ° ^ ' ch von den Tropen macht . Dort ragen schöne hoheKokospalmenwalder aus Tausenden von Stämmen in einer
öerattigen Fülle wie man sie sonst sekten in Brasilien wieder -

^ efer Wäldchen hausen in anspruchslosen
(Eingeborenen , wieder sind es fast aus -

I^ Ä ^ch ^ eger . Sie leben in mehr als bescheidenen Ver -
haltnissen und teilen ihre Hütte oft noch mit den Hühnernund schwelnen . Aber im Grunde genommen ist hier das Da - I
f >w <Ä -1 ^ wer , eine reiche , verschwenderische Naturbietet den Menschen alles , was sie zum Unterhalt brauchen .Eingeborenen nähren sich von Muscheln , Krevetten ,
sie

^
ja

'
mcht

^ " " ^ ' Sananen unb mehr als ihr Essen wollen

. Das kleine im Dünensand eingebettete Hafenstädtchen an" Landung des Rio Parahyba hat an sich nur als Durch -
fnhSi »

? ren k0,5 weiter flußaufwärts gelegene Parahyba
sP6 a ?

etl
^

e^ handel Bedeutung . Besonders zur Erntezeit ist
t ?.r . Verkehr recht lebhaft , auf dem kleinen Bahnhof kommen I
häufig ganze Euterzüge mit Vaumwoklballen aus dem Innern

vort
’° rorr J " bie Frachtdampfer zum Abtrans¬

port nach Europa verladen werden .

hprrn3 ^ »
8 ^ " L " eter ^ nger Fahrt gelangt man von Cabe -

nach der Staatshauptstadt Parahyba . Die Strecke führt
durch eine versengte , eintönige Landschaft , nur an den Ee -
birgsabhangen wird die Vegetation etwas üppiger Die I
immer wieder eintretenden Dürren haben die Bundesreqie -
rung wie die Staatsregierung veranlaßt , auf Mittel und
Wege zu sinnen , um der dadurch hervorgerufenen Not zu be -
gegnen , da sie erkannt haben , daß ihr Land zu einem der
großen Baumwollerzeuger der Welt werden kann . So hat
vornehmlich die „ -onipecioria das Obras contra as Seccas "
fite den Wassermangel bekämpft , versucht , in großen Stau -
“ : ie " WMr anzusammeln . Diese Versuche haben jedoch
nur wenig Erfolg , weil das Wasser nicht immer zur Füllung

fi »rin^ -t0UIrF € ^ ie von Privaten angelegtenkleineren Stauwerke haben kein besseres Ergebnis zu ver¬
zeichnen , da die Verdampfung durch die hohen Temperaturen
z/j .J un ? ttc tIeillrn Wasserbassins deshalb meist in
« rrzer Zett austrocknen . Ausgedehnte Aufforstung und gute
Bewässerungsanlagen sind auf jeden Fall unerläßliche Be¬
dingungen zur den Aufschwung des Staates , der bis heute erst
ZUin geringsten Teil erschlossen ist .

Wie im Staate Pernambuco ragen auch hier weite Zucker¬
rohrfelder . In erster Linie ist Parahyba jedoch Baumwoll -
staat . Die Baumwolle braucht zu gutem Wachstum vornehm -
I ' ch trockenen Boden und heißes Klima . Beides findet sie hierin reichlichem Matze ; sie gedeiht deshalb vorzüglich und liefert
eine jetne , seidige Faser , die der ägyptischen

'
nichts nachqibtund in manchen wahren Längen erreicht , wie sie an andern

Stellen in Brasilien nur selten erzielt werden .
Parahyba selbst ist eine mittlere Stadt von etwa 50 000

Einwohnern . Wie überall in Brasilien gibt es in ihr eine
ganse Reihe von Kirchen ; die meisten Straßen und öffent -
ttchen Gebäude zeigen den charakteristischen portugiesischen
Kolonialstil . Zu den landeinwärts gelegenen Stadtteilen die
teilweise recht modern angelegt sind , führen einige Straßen¬
bahnlinien . Mit Rücksicht auf die ungeheure Hitze sind es fast
nur offene Wagen , von leichter Bauart , die ziemlich hölzernund gebrechlich wirken .

. . . .P ^ ahyba ist so recht eigentlich der Typ einer portu¬
giesisch -brasilischen Mittelstadt , etwas verschlafen , etwas zu -

^ i ^ ^ rwald . Das ist überhaupt das Merkwürdigste , das
I Fremde ln diesem Erdteil , das man mitten in weiten
I mtt spärlicher Besiedlung , oft sogar in noch volkstän -

v & r -JF1bn,s ’ Städte antrlfst , die mit allen neuzeitlichen
I EÄ8 *8 versehen sind , mit elektrischen Bahnen , mit
I « utos , Kinos und manchmal auch mit einem eigenen Sender .

3 ” -2er Pss" 5" stadt von Parahyba herrscht ein lebhaftesTreiben , täglich treffen die Maultier - und Eseltruppen die
sogen . „ Tropas aus dem Innern mit Baumwolle ein und
bringen ihre Ladung zu den zahlreichen Geschäftshäusern . Bei

I guten (Ernten reichen vielfach die Speicher und Lager nicht
meyr aus , oft genug lagert dann das „ weiße Gold " wie
man die Baumwolle gern nennt , mitten auf der Straße . Die
Ballen sind damit

, , eglicher Unbikl der Witterung ausgesetzt ,aus der mangelhaften Verpackung quillt das wertvolle Pro -
^ " ^ urch Siaub und Schmutz und plötzlich « Regengüsse wird
m-t

Qualität herabgemindert und mancher Schaden verursacht ,
ftver man ändert nichts daran , man zuckt die Achseln und
lagt alles beim alten . Schuld daran ist die bekannte Jndo -
JSgJ ? Äor ^ fTI,ers - de

.? Verluste als unvermeidbares
Schicksal betrachtet , wie Durren oder Wolkenbrüche . DerBneb , die Arbeit zu einer systematischen Güterproduktion auf
XJorrat ZU entwickeln , liegt im allgemeinen nicht im Wesend " Durchschnittsbevolkerung . Mit dem beliebten Schlagwort
„ manhs , morgen , oder „ paciencia “

, Geduld , wird alles Un -
gemach zur Seite geschoben und — vergessen . Vielleicht ist
dieses „ Paciencia "

auch der Grund , warum der Norden von
Brasilien erst so wenig erschlossen und dem Weltmarkt zuqe -
fuhrt ist Der „ Servicio do Algodao «

, der amtliche Vaumwoll -
dienst , hat , in neuerer Zeit hier schon fördernd eingegriffen
sudmn er für sorgfältige Auswahl des Saatguts und ver¬
mehrte Reinlichkeit wirbt .
. . Ms eines der Zentren in der Baumwollproduktion hat
r *

" ladt Parahyba eine große Entwickkungsmöglichkeit vor
stq . Auch die Mtransportmöglichkeiten sind günstig , da —
abgesehen von der Verbindung mit Cabedello — Eisen¬
bahnen nach Natal und nach Recife fie Pernambuco führen .
Wesentlich an der Baumwollausfuhr beteiligt sind die

e utf chen . Auf staatlicher Seite hat man längst ihre Ve -
deutung für den Aufstieg des Landes erkannt . So ist schon
mehrfach , vornehmlich gehoben durch die Erfolge deutscher
Kolonisten in südbrasilien , der Gedanke aufgetaucht , auch
hier deutsche Siedler ansässig zu machen . Wassermangel und
F ' eber verhinderten fedoch die Ausführung dieses Plans , und
es ist überhaupt zweifelhaft , ob Deutsche in der sengendenSonne Nordost - und Zentralbrasiliens zu solcher körperlicherttrvett , wie sie die Siedlung erfordert , fähig sind .

, Die Stadt liegt an dem Fluß , der zugleich dem Staat
seinen Namen gab : an dem Rio Parahyba . Wie alle narb '

Sonöetbtiefmarfe zum 5 . Rennen nm das „ Braune Vaud " ,um bas Braune Band von Deutschland "
am 31 Iuli in Munchen - Riem gibt die Deutsche Reichsposteine Sonderbriesrnarke zu 1,50 Mark heraus Der Ent¬
wurf stammt von Professor Klein - München .

( Scherl -Wagenborg - M .)

aIte " königlichen Jacht ( von Friedrich
Siri 9E » unnt nach einem Lustspiel der Charlotte
Birch - Pecher , das ihm besonders gut gefallen hatte ) Die
einfadje Numerierung wurde beibehalten bei den Gekoitbootsn1 . TT, --5 - 10 ) , den Minensuchbooten s „ M .) Räum -
^ en f, .R . ) , Schnellbooten ( „ S ." ) und U - Booten ( „ U .“ ) ,

Cisene 3tamen l „ Weddigen "
, „ Saltzw ^del "

,j ergienen .
In den Vorkriegslisten hatte sich ein Übergang in der

nnlhnrt/n66̂ 9 "
i?

" klassischen Mythologie zur Gegenwartvollzogen . Jene stammte aus altem englischem und französischem

H ” rfm
$ rUn\ u

öeifien Flotten bis in die Gegenwart
erhalten fz . V . englisch „ Ajax

"
, „ Galatea "

, „ Pene -
« ft der bekannten vertrackten Aussprache , französisch

„ Aurore , „ Mmerve , „ Sunon “
usw .) . Bei uns hatte man

lange eine „ Thetis "
, „ Niobe "

, „ Amazone "
, „ Medusa "

, jedoch
Sar - „ Gefion „ Hertha

"
, „ Vineta "

schon der nordischeKre -s betreten und mit , der „ Aegier
" - und „ Siegfried " -Klaffevollends erschlchsen . Diese letzteren Namen leben heute bei den

Hilfsminensuchbooten weiter . (Eine entschiedene Verirrung
Ä “

« „ /echmsch wie Rangmäßig - die Panzerkanonen -boote der „ Basilisk - und „ Chamaleon " -Klasse der sechziger
^ ahre nennen . Dagegen fanden die Länder - und Fllrstennamen

' t-"
V ^ vZ. Adalbert "

) die Fürstentitel ■
( ..Äaifer , „ Kaiserin , „ Kronprinz

"
) , wohl kaum Widerspruch .

Geht man weiter in der preußisch -brandenburgischen Seege -
schrchte zuruck , so. stützt man bei Friedrich dem Großen ( der die
Bedeutung der Flotte sehr wohl kannte , aber kein Geld füreine Flotte hatte ) auf hochtrabende Namen wie „ König von
Preutzen , „ Prinz Heinrich

" u . a ., leider nur geführt von not -
durfttg armierten kleinen Zweimastern , mit benen im Stettiner
§ an 1759 tapfer , aber mit bescheidenem Erfolg gegen bie
Schweden gekämpft wurde . Und beim Großen Kurfürsten tut
' rfiurnrin9: “

" 3 Wett auf mit Schiffsnamen wie
„ Murprtnj Eichhorn "

, „ Roter Löwe "
, „ Mohrian "

,
„ Littauer Bauer "

, selbst „ Rummelpott "
.

Es wäre noch ein Wort zu sagen über die Eeschlechtsbezeich -
nung bei deutschen Schiffsnamen jedoch sind darüber schonStrome von Tinte und Druckerschwärze vergossen , so daß man
'Yronfrot »

’
n? » ? ? England sind Schiffe eine „ Sie "

, in
Frankreich ein „ Er . Darüber mag philosophieren , wer will
Bei uns dagegen herrscht das Gesetz der Regellosigkeit und des
unberechenbaren Sprachempfindens , geprägt in der Marine
felbft . jman hat zu erklären versucht : Wo das Sprachgefühl
nicht direkr revoltiert , wird auch bei uns bie weibliche Be¬
zeichnung vorgezogen : „ Die Brandenburg

"
, „ Die Deutsch -

land . Dagegen widerstrebt es „ Die Blücher
"

, „ Die Admiral
Sfpper , .Sie Kaiser "

zu sagen . Also „der "
. Aber „ Die

Scharnhorst
" und „ Die Eneisenau "

, „ Die Moltke "
sind fester

Sprachbesttz . Warum ? Vielleicht , weil diese Namen schon
ferner stehen ? Oder weil bie Vorgänger Segelfregatten
waren , die rchne weiteres als weiblich galten ? Wer das gilt
mcht für „ Die Roon " und „ Die Porck " und viele andere Fälle .
Also überlassen wir das kaum zu lösende Rätsel weiteren
scharffinnigen Deutungsversuchen .

- I erfolgte Indienststellung unseres ersten
Schlachtschiffes „ G n e l s e n a u " erneuert , ebenso wie bie noch

t kommende des Schwesterschiffes „ S ch a r n h o r st
" und des

vMieren Kreuzers „ B l ü ch e r "
ruhmreiche preußisch - militä -

, nsche Namen , deren Andenken durch die Ereignisse des See -
krieges,1914 bis 1918 zum festen Bestandteil auch der Marine -
Lberlieferung geworden ist . In ähnlicher Reihe standen bie tm
^ r? ese nHÜt . mehr fertig gewordenen Schlachtkreuzer „ Aorck "
" uo „ Mackensen , übrigens mächtige Entwürfe von 38 000 bzw .35 300 Tonnen , also den größten heutigen Schlachtschiffen ent -

I öor allem auch „ § inbettiburg
<

. ® ben [o gehören biet «
die „ Moltke "

„ Stosch
"

, „ Roon "
, „ Derfflinger

“
, „ Seydlitz

"
,I „ Lutzow, , „ von der Tann "

, „ Friedrich EarF "
usw ., währendöie großen Staatsmänner Preußens in den Marinelisten

I weiterlebten . Die Eesechte und Schlachten des Seekrieges
haben der Marine eigene stolze Überlieferungen geschenkt
benen sie durch die Verleihung entsprechender Schiffsnamen
Gr -

” eJ? n
»rLan" -

.
sind die Panzerschiffe „ Admiral

I Q̂
ei . und „ Admiral Graf Spee , der Schwere Kreuzer

„ Admiral Hipper
"

zum Gedenken an die hervorragenden
Führer in der Skagerrakschlacht und bei Coronel .

Eine Neuerung jedoch , die von allen Seiten lebhaft be -
grutzt und dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wchr -
macht gedankt wurde , ist die Verleihung auch anderer Namen
als ote der hohen Führer , der Namen tapferer Kämpfer jedes
Btenitgrabes an die neuen Zerstörer , die damit die früher üb¬
liche Nummernbezeichnung mit einer schöneren vertauschen .
Unter diesen finden wir zunächst eine Reihe von Torpedo -
bootskommandanten , Chefs von Halbflottillen und Flottillendie im Kampfe auf See geblieben sind . Aber schon mit „ Wols -
gang Zenker ( „ Z . 9 “

) wird der Kreis erweitert . Dies war
der tapfere Leutnant z. See , der in der Revolution in Ver¬
teidigung ferner Flagge an der Seite [eines Kommandanten
? 1 2 ‘n ‘en ?tW König

"
gefallen ist , und „ Hans Lody

"
l „ Z . 10 ) verewigt den mutigen Kundschafter und Reserve -
oftizier , der im Tower zu London unter Ehren sein Leben
ra |a8 | i2lnB 61 a ?et ‘ er Se5t es mit „ Hans Lüdemann "
( „ J . 18 ) zu dem Manneingenieuraspiranten , der sein

148 “
unter höchstem Einsatz vom Untergang

durch Explosion rettete . Mit dem Torpedomatrosen ,^ er =
” Hunne

"
( „ Z . , 19 “

) ersteht das Bild des wilden eng -
lischen Werfalles auf Zeebrügge 1918 auf feiner großartigen
ro

Oberma -chinistenmaat „ Wilhelm Heidkamp
“

m i
*’ das der heroqchen Aufopferung bei der drohenden

Vernichtung des Schlachtkreuzers „ Seydlitz "
durch Munitions -

explosion m der Doggerbankschlacht 1915 . - „ Anton Schmidt “

M - . - “ J ® or der Name des tapferen Unteroffiziers , der aufbet sinkenden „ Ariadne "
sein Geschütz alleinstchend betätigte ,

^ ? ° d Schftf kenterte . Der deutsche Brauch hat davon abge -
fe^ n , freien Trabltloiisnamen ihren Rang und Titel mitzu -
geben , sie lollen schlicht m Rech und Glied stehen . Namen , wied ' « ttanzopschen „ Enseigne Roux

" oder „ Mecniacien Principal
Lestm "

, find ein anderer Geschmack .
, . ® in weiterer Umblick in der deutschen Marineliste zeigt
nnt

b ^
m^ ^ -<̂ -

^ ^bUI ? rir die Erneuerung der Städtenamen
. ' Emden bis Nürnberg

"
entsprechend der Vorkriegs -

ftotte und als Bindeglied zwilchen Paienstädten und Schiffs -
besatzung - mmer .begrüßt . Die älteren Torpedoboot der

'
x
"

a ?
" ^ ^ °Klasse lomie die zahlreichen Spezial - ,=

» Dersuchslchiffe erneuern die Tradition derKano -
nenboote und Spezialschiffe der Vorkriegs - und Kriegszeit ,darunter

^ auch so berühmte Namen wie „ Brummer " und
i^ remse . , zwei der beiten Kriegskreuzer . Mit den Segel .
Sulschiffen „ Eorch Fock "

„ Horst Wessel " und „ Albert Leo
auf großer Fahrt , wurde dem vaterläii -

Dichter - Seemann und zwei jugendlichen Helden der
deutichen Erneuerung ein Ehrenmal gesetzt . Deutsche Fluß -
" umen wre „ Donau "

Weichsel
"

, „ Rhein " wurden den Be -
aleirschiften der U - Boot -Flottillen gegeben , Aviso » Grille "

755.1
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Theater • Kurhaus • Film ^
15 . Juli . Geschloffen . - Samstag ,

LfMi , 20 Uhr : Einmalige - Gastspiel Lucie Englisch mit
kon

^
Zdenko

^
v7n

^
Kraft .

" ^ stnen ^ . Lustspiel in 3 Akten

fofonnnho (Via» . . ,_
'
’cxv>ix'J vor der Brunnen «

r^l°
r?

na
@

e ^ er ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus -saal ) . Konzert Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein -
l ^ ^ bpreis : 0.50 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig .20 .30 Uhr , tnt Kurgarten : Troges Doppel - Kon,ert Kreismustk -
W der NSDAP .? Mufikzug der Sa . StoÄ Sa SCi ?ung

=
"

n
’
ac? Nm % ^ ung , Musikzugführer Eichholz . Ein¬

trittspreis 0,40 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 2 0 U t>r® 10 8 V , Sommernacht . Fest im Opelbad

Sahn verkehrt bis 22 .30 Uhr , Autodroschken ft - hen auf dem
Parkplatz Opelbad zur Verfügung ) .

Brunuenkolounade . Samstag , 16 . Juli , 11 Uhr Früb -Konrert
Lertung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten aultia

'5 “ '

Film - Theater .
® eWIo (Ien - Wiedereröffnung am 1? August 1938 .

Ufa =i?alait : Das Geheimnis um Betty Bonn "
.

Walhalla : „ Heimweh
"

.
Thalia : „ Allotria " .
Film - Palast : Dlgmpia I . „ Fest der Völker "

.
Capitol : „ Der König

"
.

Apollo : „ Blumen aus Nizza
"

.
Utania : „ Böse Buben im Wunderland "

.
Luna : „ Streit um den Knaben Jo "

.
Olympia : Um den Krüger -Diamanten "

.
Uaioa : » Natascha .

Datum 14. Juli 1938 |15. JuU

____________ Ortsze tt
Üust . ) -- -

7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Islands Glück und Sorgen .

Von Paul Burlert .

Eine der seltsamsten Inseln am nördlichen Polarkreis hat

Paul Burkert erforscht , erschaut und erlebt und darüber an¬

schaulich in dem Buche „ Island "
erzählt . ( Bernhard - Sporn -

Derlag , Zeulenroda , Thüringen ) . 3n diesem Buche berichtet
Burkert von Islands Glück und Islands Sorgen u . a . :

Die Spekulation auf den Heringsfang hat manchen
Isländer in einer Nacht zum Millionär und am nächsten
Tage zum Bettler werden taffen . Aus der Küstenfischerei im
Ruderboot ist eine isländische Seefischerei von Weltgeltung
geworden . In einer einzigen Stunde fischt ein Trawler in
isländischen Gemässem acht mal soviel wie in der Nordsee .
Es ist ein Glück , auch für die Isländer , dass nicht nur staatliche
Gesetze sondern auch die sich zwangsläufig ergebene Regelung
des Marktbedarfs der Ausbeutung des Meeres eine Grenze

Zu leicht hat sich der isländische Bauer von dem
einbar mühelosen Verdienst in der Fischerei blenden lassen

und Haus und Hof verlassen . Vierzig Piment der
isländischen Fischerzeugung sind nach Spanien gegangen .
Während des Abessinischen Krieges hat auch Italien bedeutende
Mengen gekauft . Der italienische Abnehmer fällt durch Be¬
endigung des Krieges und zum Teil durch Selbstherstellung
aus . Der grauenhafte spanische Bürgerkrieg verschließt diesen
Absatzmarkt . In ihrem sorgenvollen Kampf um die An¬
passung an die Weltwirtschaftslage und die Überwindung der
Weltkriese sucht Islands Regierung den richtigen Weg zu
finden . Die Selbsterzeugung an Lebensmitteln liegt tief unter
dem Bedarf . Die bäuerliche Wirtschaft Islands bringt nur
bescheidenen Ertrag . Auch die guten Weidewiesen liefern nicht
mehr , als etwa die schlechten bei uns in Brandenburg . Die
Errichtung haltbarer Gebäude ist kostspielig , denn es fehlt dem
Land an eigenem Baumaterial . Wohl wissen wir aus den
Sagas , daß Island Wald besessen hat , aber schon im ersten
Jahrhundert der Besiedelung wurde durch den großen Bedarf
an Holzkohle ( namentlich für die Eisengewinnung ) und durch
den freien Weidegang der Schafe die die jungen Vaumtriebe
mit Vorliebe fraßen dieser Walobestand verbraucht und ver¬
nichtet . In zweihundert Jahren haben in einem einzigen Tal
von vierunddreißig Bauernhöfen neunundzwanzig ihren Wald
verloren . Da die Bauten aus Torf und Brettern zu kurz¬
lebig sind , erlichtet sich der Bauer heute Zementhäuser ,
für deren Bau er hohe Kredite aufnehmen muß . Ein mittlerer
Bauernhof besitzt Zwanzig Pferde , sechs bis zehn Kühe und
einige hundert Schafe . Die ganze Arbeit gilt der Ver¬
sorgung dieses Viehbestandes und beschränkt sich im wesent¬
lichen auf die Einbringung der Heuernte . Nur das sogenannte
Tun ist wirklich ertragreich . Es ist die gepflegte Weidewiese
rund um den Hof .

Die isländische Wirtschaft und die geistige Leitung der
Landwirtschaft ist bestrebt , sich von der kostspieligen Einfuhr
der wichtigsten Lebensmittel unabhängiger zu machen . Schon
werden drei Fünftel des Kartoffelbedarfes im Lande gebaut .

Englands politische Führung .

Von Philip Gibbs .

Ein Engländer hat uns einen Einblick in die eng¬
lische Volksmeinung von heute gegeben , in ihre Pro¬
bleme und Hoffnungen . Philip Gibbs ist nicht
irgendjemand , sondern in seiner englischen Heimat ein
anerkannter Autor . Sein Buch selbst hat in England
das größte Aufsehen erregt . Dieses Buch „ England
spricht

"
ist in der Universitas , Deutsche Verlags -

Aktiengesellschaft , Berlin , erschienen .

Für Disziplin hat das englische Volk nicht viel übrig .
Ich selbst habe sie mein Leben lang wie Gift gehaßt . Trotz¬
dem würde uns ein wenig Disziplin ganz gut tun . Im
Widerstand gegen Gemeinschaftsgeist und gemeinsame Arbeits¬
leistung sind wir in unserem Individualismus zu weit ge¬
gangen . Die deutschen Arbeitslager , in denen jeder junge
Mann und jede Frau , gleichgültig welcher Herkunft und
welchen Standes , eine gewisse Zeit Dienst leisten muß , haben
sehr viel für sich . Wer die Gruppen junger Männer , die sich
bei uns an den Mauern der Arbeitsämter Herumlümmeln
und die abends wie junge Wölfe aus ihren Höhlen kommen ,
um am Embankment oder unter dem Admiralty Arch ihre
freie Verpflegung zu erhalten , wollen wir lieber nicht reden !
Man sollte sie zusammenfassen und kurzerhand in ein Arbeits¬
lager stecken . Dort sollten sie mindestens ein Jahr lang Dienst
tun , anstatt daß man ihnen erlaubt , in Laster und Demorali¬
sation zu versinken .

Der schwärzeste Punkt unserer sozialen Methoden der
Nachkriegsjahre ist der Mangel jeglicher organi¬
sierter Hilfe für die Arbeitslosen . Man hat
nicht verstanden , sie an irgendeine Arbeit heranzuführen —
man erinnere sich beispielsweise der brachliegenden Land¬
striche , auf denen mehr Brot für unser Volk geschaffen werden
könnte . Die Idee , diese Menschenmengen zusammenzufassen ,
fällt unseren großen Geistern immer erst dann ein , wenn sie
vor einem neuen Krieg Angst haben . Durch Einführung
irgendeines Systems von Zwangsarbeit für die junge Gene¬
ration unserer Männer hätte man viel Herzeleid vermeiden
können . Man hätte Kameradschaftsgeist , Fröhlichkeit , Lachen
und Gesundheit hervorgezaubert . Dies alles konnte die Re¬
gierung der Arbeiterpartei oder die sogen , nationale Regie¬
rung schaffen , wenn sie nur den Mut dazu aufgebracht hätte ,
die englischen Arbeitslosen in Arbeitsbataillonen zu sammeln .
Diese sollten auf dem Lande — wenn andere Arbeit nicht
zu finden war — unter guten Führern , nicht zu strenger
Disziplin , mit Leibesübungen und vor allem im Geist jener
Frontsoldaten , die unter dem Gesang des Liedes „ Steck ' deine
Sorgen froh in den Tornister

"
ausgezogen waren , ans Werk

Der Entwicklung der Ackerwirtschaft aber ist der Mangel an
Wald ein großes Hindernis . Der durch keinen Wald be¬
hinderte , freifegende Wind versandet mehr und mehr bäuer¬
liche Wiesen und Ackerland . Dem harten Kampf gegen diese
Versandung entzieht sich der Bauer durch Übergang in
die noch ertragreiche Fischerei . Wohl gibt es , namentlich im
Südland, , einige ausgezeichnete Musterwirtschaften und eine
landwirtschaftliche Versuchsstation , die geeignete Samensorten
für Gras und Getreide züchtet . Aber hier ist noch ein großes
Feld , den Bauern aus extensiver Wirtschaft durch sachliche
Schulung zur intensiven Wirtschaft zu führen . Auch die Tat¬
sache , daß viele Bauernhöfe ihre eigene elektrische Kraft¬
station haben , daß fast alle durch Fernsprecher verbunden sind ,
darf uns über die wahre Lage nicht hinwegtäuschen .

Der Isländer hat jahrhundertelang um die Wiederge¬
winnung seiner Freiheit und Unabhängigkeit ge¬
kämpft . Er hat die Zeit schwerster Demütigung und Unter¬
drückung überwunden und hat sich , zermürbt von politischer
und wirtschaftlicher Ausbeutung und Naturkatastrophen , durch¬
gerungen aus innerer Kraft zu neuer Blüte . Ich glaube an
die Isländer und ihr Wollen , den schwer errungenen Platz im
Kreise der Völker politisch und wirtschaftlich zu behaupten .

Ein Jahrtausend lang tagte die recht - und gesetz -wahrende
Versammlung Islands , das A l l t h i n g , auf der weiten
Ebene jenseits der Allmännerschlucht bei Thingvellir .
Jetzt ruft man jährlich im Herbst die Zahl der Abgeordneten
in Reykjavik zusammen und tagt in ihrem Sitzungssaale , der
über den Lehrräumen der Universität liegt .

2n heroischem , schrittweisem Kampf erringt Island seine
völlige politische Freiheit . Bis zum Jahre 1918 dauert dieser
Kampf , der mit einem neuen Vertrag zwischen Däne¬
mark und Island endet . Island hat heute seine eigene
Regierung und seine selbständigen diplomatischen Vertreter bei
den übrigen Völkern . Es ist in keiner Hinsicht mehr von
Dänemark abhängig . In Dänemark ist Island durch seinen
Gesandten Sveinn V j ö r n s s o n vertreten . Dänemark hat
einen Gesandten in Reykjavik . Der gemeinsame König beider
Länder überschreibt und unterschreibt auf seinen Urkunden ent¬
weder : „ König von Dänemark und Island "

, oder „ König von
Island und Dänemark "

. Paragraph 15 dieses Vertrages
lautet : „ Jedes Land bestimmt selbst , auf welche Weise seiner
eigenen und seiner Staatsbürger Interessen im anderen
Lande wahrgenommen werden .

"

Die Entwicklung Islands hat zu einer starken wirt¬
schaftlichen Annäherung an Deutschland ge¬
führt . Sie hat noch nicht jenes Matz erreicht , das sie ge¬
winnen kann , wenn auf beiden Seiten alle Möglichkeiten im
gemeinsamen Interesse ausgenutzt werden . Von IX Millionen
deutscher Warenausfuhr nach Island im Jahre 1919 stieg der
Handel auf 11V - Millionen im Jahre 1930 . In den Krisen¬
jahren ist er auf 6 bis 8 Millionen zurückgegangen . Die Vor¬
machtstellung Dänemarks als Lieferant erklärt sich daraus ,
daß die dänischen Exporteure den Import finanzieren . Zur
Zeit besteht zwischen Deutschland und Island ein Abkommen ,
das Warenaustausch in vorher vereinbarten Grenzen er¬
möglicht .

g^ jen . Der grellrote Granatensegen , den wir aus dem
Theaterstück „ Journey

'
s End " — „ Die andere Seite " —

kennen , wäre ihnen sogar erspart geblieben ! Was tun wir
statt dessen ? Wir lassen sie immer tiefer fallen , herum¬
lungern , zu Müßiggängern werden und sich langweilen — sie
haben mir erzählt , daß gerade die Langeweile ihr gräßlichster
Fluch ist . So verfallen sie . immer hoffnungsloser werdend ,
der Niedergeschlagenheit und werden allmählich gänzlich un¬
brauchbar . Wenn wir nur einen einzigen mutigen und geist¬
vollen Führer ausbrächten , der diese Arbeit im rechten Geist
in di « Hände nähme ! Ein Appell an die Kameradschaft
würde vielen hoffnungslos darniederliegenden Gemeinden
Rettung bringen .

Wo stecken aber bei uns Führer , die diese Ge¬
danken nicht nur durchdenken , sondern die auch den Mut
haben , sie in die Tat umzusetzen ? Es ist bedauerlich und
alarmierend zugleich , daß wir einerseits keine Führer mit
zündenden Ideen haben und daß andererseits junge Menschen ,
deren Haltung und geistige Veranlagung zu den besten Hoff¬
nungen berechtigten , nicht die leiseste Möglichkeit haben , vor¬
wärts zu kommen . Im Kriege ist eine volle Million ge¬
fallen . Diesen Verlust haben wir noch nicht wieder ein¬
bringen können . Unseren Jungen von heute fehlt irgendein
geistiger Antrieb . Die Massen , die den Fußballspielen zu¬
sehen und dabei wetten , spielen selbst nicht mit !

Auf den Universitäten werden die „ Herzchen
"

, die rauhe
Spiele mitmachen , von denen , die lieber ins Kino oder

'
n

den Linksbuchklub gehen , verachtet . Selbst die Intellektuellen
lassen sich durch das Blendwerk des Kommunismus erweichen ,
anstatt die Lösung praktischer und vor allem dringlicher und
möglicher Aufgaben in die Hand zu nehmen .

Wenn man von der Fremdengalerie auf das Unterhaus
hinabschaut , sinkt einem vor all der Mittelmäßigkeit dieser
Versammlung da unten das Herz in die Hosen . Jeder Im¬
puls fehlt . Die Männer in den beiden vordersten Reihen
sind zwar ehrenwert , aber dumm .

Mit wenigen Ausnahmen hat die Arbeiterpartei keine
Führer von Qualität . In der Konservativen Partei fehlt
jedes Anzeichen dafür , daß auch ihr jemals ein Führer er -
stchen könnte , der einen Funken vom Feuer der früheren
konservativen Führer in sich verspürte . Diese Partei ist eine
zahme Versammlung schafsähnlicher Mitglieder , die sich , wenn
die Glocke ertönt , stumpfsinnig im richtigen Stall einfindet .
Die einzigen zwei oder drei Männer von Rang und Charak¬
ter , die noch vorhanden sind , werden bald aussterben .

Vielleicht ist das Urteil etwas zu hart . Ich fühle jetzt ,
wo ich dies niederschreibe , daß es zu hart ist . Hier und dort
in den hinteren Bänken gibt es sicherlich vielversprechende
junge Männer . Sie bekommen jedoch nie Gelegenheit , sich
hervorzutun . Denn die in den Vorderreihen sind in der

Mörder und Wilddieb Mieger hingerichtet .

Frankfurt a . M ., 15 . Juli . ( Drahtmeldung . ) Am 15 . Juli
1938 ist der am 27 . März 1882 geborene Johann Wilhelm
Mieger hingerichtet worden , der vom Schwurgericht Frank¬
furt a . M . wegen Mordes in zwei Fällen zweimal
zum Tode und dauernde « Ehroerlnst verurteilt worden ist .

Mieger , der seit mindestens 20 Jahren in den Wäldern
des Taunus gewerbs - und gewohnheitsmäßig der Wilderei

nachgegangen ist und dabei rücksichtslos von der Waffe Ge¬

brauch $u machen gewohnt war , wenn sich ihm jemand
hindernd in den Weg stellte , hat , wie ihm erst jetzt nachge -

wiesen werden konnte , am 81 . Oktober 1917 den 82jährigen
Forstmeister Birkenaner im Staatswalde Obenchain
( Taunus ) erschossen und am 16 . April 1937 gemeinschaft¬
lich mit seinem wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte » Sohn den 55jährigen Ernst Hofmann im Walde
von Köppern durch Messerstiche getötet .

Länge ihrer Reden ungeheuer selbstsüchtig . Ihre Treue zu
dieser Parlamentsmaschinerie , die den Geist einer wirllichen
parlamentarischen Arena erstickt , die jede persönliche
Meinungsäußerung durch Ironie zu Fall bringt und der
Jugend verwehrt , ihr Licht leuchten zu lassen , ist erstaunlich !
Ich halte das französische System der Einzelgruppen — um
Gottes willen nicht ohne Einschränkung ! — für besser als ein
parlamentarisches System , das durch die Aufgeblasenheit der
Vorderbänke geführt , vom Kabinett kontrolliert und durch
die Whips — die Einpeitscher — in Zucht und Ordnung ge¬
halten wird .

Wenn nicht irgend etwas zur Verbesserung unseres parla -
tarischen Systems geschieht , wird es eines Tages Zusammen¬
stürzen und der allgemeinen Verachtung anheimfallen .

Was auch immer die Pessimisten und die Kritiker un¬
seres englischen Lebens behaupten mögen , ich bin davon über -
zeugt , daß unser Volk gesund , stetig , unfähig zu leidenschaft¬
lichem Hatz , gutmütig und duldsam , von freundlicher Höflich¬
keit , humorvoll und von alters her gutgesittet ist . Das alles
bewahrt uns vor politischen Wirbelstürmen und vor diesen
grausamen Rachegelüsten , die aus manchen europäischen Län¬
dern eine Hölle machen . Alle Fremden , die zu uns kommen ,
bestätigen es uns . Sicherlich haben sie recht . Wir wissen
gar nicht , wie glücklich wir find , weil in unserem Lande Rede -
unb Gedankenfreiheit zu Hause sind , weil wir ohne Furcht vor
Spionen , Inquisitoren und Mörderbanden leben dürfen . Wir
wissen gar nicht , wie glücklich wir sind , die gleiche Auf¬
fassung innerhalb der gesamten Nation zu haben — eine Auf¬
fassung , die es uns ermöglicht , unseren Weg stet und ruhig
aus der Mitte der Stratze zu nehmen .

Wir stehen alle einer neuen Herrschaftsperiode unter
einem neuen König , den ein tragisches Geschick unerwartet auf
den Thron brachte , gegenüber . Wir sehen in eine ungewisse ,
möglicherweise gefahrdrohende Zukunft , die neue Prüfungen
in ihrem Schoße birgt . Die Jugend , der diese Zukunft ge¬
hören wird , muß ihren Mut und ihre Klugheit an ihr er¬
proben . Laßt mich ein Wort der Hoffnung zu dieser Jugend
sprechen , ein Wort , an das ich fest glaube : ich behaupte mit
aller Bestimmtheit , daß der Krieg , den alle erwarten , nicht
ausbrechen wird . Laßt uns dieses Schreckgespenst aus unseren
Gedanken verjagen . Es wird nicht auftauchen , wenn wir
nicht wollen , daß es auftaucht .

Tanze dich gesund ! Im Rahmen der englischen Jteeo fit " »
Bewegung , durch die man auch jene Kreise des Volkes , die
bislang dem Sport fernstehen , körperlich heranbilden will ,
hat die Stadt Wimbledon eine Einrichtung getroffen , die
mit großem Jubel begrüßt wurde und wohl auch in den
übrigen englischen Städten Nachahmung finden wird . Die
Stadtverwaltung lädt die Einwohner einmal wöchentlich zu
einem Gratistanzen im Freien ein . Jeder soll sich
an diesem Tanz , der auf dem Marktplatz stattfindet betei¬
ligen . und eine eigene große Kapelle wird die flottesten
Weisen aufsvielen , damit die Bürger von Wimbledon das
Tanzbein schwingen können . „ Tanze dich gesund !" so heißt
die Devise , und Mr . Ernest Dudeney , der Tanzmeister , der von
der Stadt eigens für diele Veranstaltung verpflichtet wurde ,
vertritt den Standpunkt , daß Tanzen im Freien auch eine Art
von gesunder sportlicher Übung ist , die in der „ Keev fit “ »
Bewegung eine gebührende Rolle spielen soll .

« MM - - ■ e ■ - des Reichswetter *

We tt e r b e r i ch
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Witterungsaussichten bis Samstagabend :
3m ganzen wolkig und nach Gewittertätigkeit wieder kllhler ,

südwestliche Winde .

Wafferftand des Rheins am 15 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel :
2,53 gegen 2,56 m gestern : Mainz : 1,86 gegen 1,83 m gestern ;
Bingen : 2,78 gegen 2,81 m gestern ; Kaub : 3,26 gegen 3,14 m
gestern ; Köln : 2,89 gegen 3,00 m gestern ; Kehl : 3,90 gegen
3,88 m gestern .

haupkschriftleiter : Fritz Günther (verreist).
Stellvertreter der hauplfchriftleiters : Heinrich Rar ! Kunz .

v -rantn -ortlich für den politischen Teil : Heinrich Rarl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftrteil : Willi
O entpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Gtto Raffer ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste tir . 6. — Durchschnitts -ktuflage Juni 1938 : 21542 , Sonntags allein : 27145 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£. Schellenterg 'fch« hsfbuchdruckerei , Wiesbaden , Canggaff « 21, . Togblatt -Haus ".
Gefomtleitung :

vr . ptul . UndU. Gustav Schellenberg und verlagrleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „Unterhaltungsblatt " .
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DREHBUCH u . SPIELLEITUNG : ROBERT A. STEMMLE

Hoiels und Fremdennenslonen

SCHON WERDEN — JUNG BLEIBEN

Kirchgasse 26

Haben Sie offene SWe ?

^ eict - sjendev ffranffurt I

W
<5
W -
&

Künstlerische Gestaltung

Leni Riefenstahl

Deutschlands größter Film

Stählerne Kraft

Vollendete Schönheit
Erhabener Geist

।Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschnell

Gottfried
Grabenstr. 26 Tel. 23895

un launus und Klieingau haben gute
Aussicht , aus Worms und Umgebung
dankbare Gäste zu erhalten , da Worm¬
ser diese Erholungsgebiete gerne be¬
suchen . Eine Sommerfrischen - Anzeige
in der gut eingeführten Reise - und
Bäderbeilage der Wormser Zeitung
z . B . von 46x30 mm Größe stellt sich
bei dem ermäßigten Millimeterpreis von
5 Pfg . auf nur RM . 3 .— , bei Smaliger
Aufnahme auf RM . 2.91 , bei 6maliger
Aufnahme auf RM . 2.85 . Angebote für
andere Größen und Probenummer auf
Wunsdi gern . — Anschrift : Wormser
Zeitung , Worms a/Rh „ Wollstraße 2.

Die abenteuerlichen Schauplätze :
NEW YORK u . die herrlichen Gestade der SÜDSEE

die epochemachende Kosmetik der Neuzeit .
Am 14 ., 15 . u . 16 . Juli , wird Sie eine Spezia¬
listin in meinem Salon erwarten u . beraten

Einer der interessantesten und
spannendsten Abenteurerfilme , der
eines der größten Rätsel der Meere ,
das sich wirklich einmal zugetragen

hat , behandelt !

OLYMPIA
LHÜ Fest der Völker

< SS
:x.v ••

Seife 8 . Nr . 163 .

UFA -WOCHENSCHAU / KULTURFILM : JUGENDAMMOTOR

ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE h ° ° 615 830

Ufa - Palast

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
'

Spezia -ität : Schl ach tp I a t ien ,
pr . selbstgekelterter A r e Iwein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Mmjö ! Mn ? Stechen ? Brennen ? Dior sonst offene 2Bun
' "

n
"

to ?rrnh »esai ^ eri .
@ie ' eitJahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz -

stülende Heilsalbe, , G - ntarin Erhältttch in allen Apotheken .

Mehr laufen , weniger fahren , heißt
auf Reisen viel Geld sparen I Hierzu
gehören aber gute Schuhe , denn sie
verhindern die sonst gewohnte rasche
Ermüdung . ImGesundheitsschuhruht
derFuß wie imFederbett .umschmiegt ,
gestützt , schließlich gekräftigt . Ge¬
sundheitsschuhe gibt es in modernen
Formen , eine immer schöner , als die
andere .

1250 1450 1650 1850

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26

Tappfi
I

■ ■ ■ ■ andie Kauflust
sind Anzeigen

im Wies badc + er Tag blatt

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

--- ---------- - Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Qie ganze Welt bewundert

dieses filmische Dokument

Evangelische
Kirchensteuer - Mahnung

sin ^ weHJn6 ^ 1"’ '
relch<

e mJf der Zahlung der Kirchensteuer 1937 im Rückstände

bennnn - n h
° uf

? erksam gemacht , daß das kostenpflichtige Mahnverfahren

fällia alweseLn 1 v
e 9 ufinnern , WJr an die Begleichung der am 15 . Mai 1938

fällig gewesenen 1 . Vorauszahlung auf die Kirchensteuer 1938 .

rilmmf die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstr . 34 , täglich von 8 - 12 ’ i Uhr° 79 9 "
, p .erYeltU..

n9e
.
n ° u/c Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen Landes

'
bank

EvanneliLhP kS-ChhCkk° n
• ftankfurt Main . (Anschrift in beiden Fällen :

Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1938 .
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .

53 . Internationale Mainzer Regatta

Länderkampf
Deutschland - Italien im Achter

Beginn Samstag 16 . 45 Uhr , Sonntag 15 Uhr .
Ziel an der Kaiserbrücke . An beiden Tagen Vorrennen bei freiem Eintritt .

802 dRe.?H. -
ennen

. fÜ//Ronnb ° O,e Eiligen sich 48 Ruder - Vereine ,
A?LRMd 7 ,

144 Boofen ‘ An einem Rennen für Pontons : DieAuswahlmannschaften von 6 Pionierbataillonen .
Karten im Vorverkauf : Zielplafz 1 Tag RM 1.30 , beide Tage RM 2 .10

Zielolatz aRM
| ede75 T °

19 T,5 .
0 ( e ' nschL Sportgroschen ). Militär

Plakate l.
" 7 ° ^ RM — 25 . Vorverkaufs -Stellen siehePlakate . Regatta -Zug begleitet die Rennen .

Samstag , 16 . Juli 1938 .
5 .0° Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied ,

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert9.30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland — Kindcrland

11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk
und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Der Musik -
scind . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Träger des
Deutschtums in aller Wett . 15 .30 Was ein alter
Fahrtenschuh erzählt .

16 .00 Ein musikalisches Perpetuum mobile . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 18 .50
Sportschau . 19 .00 Blasmusik . 20 .00 Zeit , Nachrich¬
ten , Erenzecho , Wetter , Sonderwettcrdienst für die
Landwirtschaft .

20 .15 Johann -Straich -Abeud . 22 .00 Zeit . Nachrichten
22 .10 Wetter , Nachrichten . Sport . 22 .30 Wir tanzen
in den Sonntag . 24 .00 Unterhaltung ? - und
Tanzmusik .

POLONAISE und Überraschungen
Sonntag ab 4 Uhr TANZ - TEE
FRA U L . BORN

gibt Ihnen die
Mög I ich keit ,
schon einen Tag
nach jederZieh -
ung den Erfolg
Ihres Loses

festzustellen .

4 . Klasse war 13 .
und 14 . Juli

Rufen Sie an
Zur bevorstehenden Hauptziehung
Kauf lose noch zu haben in der

Staatlichen Lotterie - Einnahme

E . Kern
Wiesbaden

Adelheidsfraße 28 - Nähe Adolfsallee
Kassensf . : 8 % — 13 u . 14 % — 18 Uhr

Freitag , 15 . Juli 1938 ,

Naturreine Weine aus den
Georg Schmitt ’sehen Weingut

Mittag - und Abendessen er ,
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wue .

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
50 , 75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50

Jugend hat Zutrift ! 40 , 50 , 75 Pf .

Sommernaditfest
Samstag und Sonntag im

Gebt den Tieren täglich frisches Trinkwasser !

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein
Goldgasse

Das vorzügliche Ginn OH Df
Umstädter Brenner -Bier Uldo ZU “ I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

® Weilers & Co . , Neugasse 2 6

EIN GEORG - WITT - FILM DER UFA
nachdem Roman . DerSfreit um die
Betty Bonn *von Friede . Lindemann
mit der großen Besetzung

Maria Andergast - Theodor Loos
Hans Nielsen - Erich Ponto

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

lAPOLIOl
Morlfzslr . v

Des übergroßen Erfolges wegen
noch weiter im Spielplan

ErnaSack,PaulKemp
Friedl Czepa , Karl Schönböck

Bümren

au « UiLLK
Erna Sack singt ,

I und alle Herzen fliegen ihr zu

■ CAPITOL ]
■ 0KG03H Am Kurhaus

zeigt einen Spitzenfilm der
Weltproduktion

Viktor Trancen - Gaby Morlay

Ser M
Ein Film von bezaubernder Frech¬
heit . - Selbst die heikelnsten Dinge
werden mit einer Delikatesse be¬

handelt , die bestechend ist .

In deutscher Sprache !

Jugend nicht zugelassen !
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